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e = Fünfte ordentliche KezieKsSynode . 6 . Sitzung
Dom 10 . Nov . Als ersten Gegenstand verzeichnet die Tagcs -

ordlliing folgenden Antrag der Syn . Prof . Zimmer - Herborn
WK Genossen : Die Bezirks - Synode wolle beschließen : 1 ) den

Herrn Cultnsniinister zu bitten , den § 5 der Prüfungsordnung
tom 7 . Mai 1881 dahin abzuändern , daß von der Forderung
einer lateinischen Klausurarbeit in der Prüfung pro licentia con -

iionandi abgesehen wird , 2 ) das Königl . Cousistorium zu ersuchen ,
für die Verleihung von Stipendien an Theologie Studirende des
Tous .- Bezirks außer den üblichen noch folgende Bedingungen zu
Kellen : Theologie Stndirende , die eilt Consistorial - Stipendinm er¬

halten , haben nach einjährigein Genüsse desselben sich einem Teu -
tamcn zu unterziehen , von dcffeu Bestehen der weitere Bezug des
Stipendiums abhängt . Dieses Tentamcu wird von 2 Lehrern des

tzcolog . Seminars als Prüfnags - Commissarien an einem von der
Seminar - Direetion mit jedem Aspiranten zu vereinbarenden Termine

abgehalten . Ein von der Prüfungs - Commission ausgestelltes Zeugnis ;
über den Ausfall der Prüftlug ist dem Geprüften einzuhändtgen
und von diesem behufs Weiterbezuges des Stipendiums dem König ! .
Konsistorium vorzulegen . Bei ntcht genügendem Ausfälle des Ten -
tamens kann die Prüfungs - Commission die einstweilige Weiterge -

’
Währung des Stipendiums für ein Semester beantragen . Die
dauernde Weitergewährung ist dann aber von dem völlig genügen¬
den Ausfälle der innerhalb eines Halden Jahres zu wiederholenden
Prüfung abhängig .

"
Dazu stellt Syn . Pfarrer Schröder - Hachen¬

burg den Zusatzantrag : daß in Pos . 1 nach dem Worte „ abgesehen
"

die Worte : „und daß in der Prüfung für das geistliche Amt die
vorgeschriebene lateinische wissenschaftliche Arbeit durch eine deutsche
ersetzt

" — eingeschaltet werde . Der Zusatzantrag Schröder und nach
diesem der Hauptantrag 1 Zimmer wurden nach kurzer Diseussion
angenommen . Nachdem der Antrag 2 vom Antragsteller eingehend
begründet ist , stellt Synodale Fischer den Zusätzantrag , Synode'
Holle den Herrn Minister der geistlichen Angelegenheiten ersuchen ,

1eine Aeudernug der Prüfungsordnung vom 7 . Mai 1880 herbeizu¬
führen , wodurch ein solches Tentamen von allen Theologie Stu -
direnden , welche im Consistorial - Bezirk Wiesbaden augcstellt fein
wollen , abzulegen ist . , Der Antrag 2 Zimmer wird ebenfalls an -
zenommen . Hierauf wird auch der Antrag Fischer angcitoimnen .

Ms folgen drei Berichte der Rechnungsprüfungs -Commission : 1 ) des
Schi . Decan M encke über die Rechnungen de ? ev . Centralkirchcnfonds
für die Rechtinngsjahre 1888/89 , 1889,90 und 1890/91 . Tie Com¬
mission beantragt : a . die Synode erklärt , daß eine in der 1889/90r
Rechnung bezeichnete Mehrausgabe von 214 Mk . für Beschaffung
von Dächern in die Seminarbibliothek Herborn zwar nicht bean¬
standet werden soll , daß sie aber künftig solche Ueberschreitungen
von begrenzt genehmigten Posten vermieden zu sehen ertoartcn muß ,
b . Synode wolle auch ihrerseits die Genehmigung ertheileu zur Bud¬

getüberschreitung int Tit . IV , 5a , c . Synode wolle übrigens die Ent¬
lastung der Regierungs - Hauptkasse aussprechen . — Tie Drei Anträge
werden angenommen . — Syn . Conreetor Bär - Homburg berichtet
über die Nechnungen des Geistlichen Ceutral -Wittweu - und Waisen¬
fonds für die Jahre 1888/89 , 1889/90 und 1890/91 . Die Com¬
mission beantragt : a . den Abschluß der Rechnnugen zu genehmigen
und Entlastung zu ertheileu , b . Synode wolle beschließen , daß
künftig die Ausgaben für die Courtage , Provision und Stempel
nicht mehr als rentbar gemachtes Capital in der den Rechnungen
beigefügten Fnudusbilauz zu verrechnen seien . — Syn . Gen .- Su -
pennt . Ernst ersucht , den Antrag b . abzulehiien , da die jetzige
Nechnungsführung nach dem Urtheile der Sachverständigen die
richtige ist . Die Syn . Martin , Mencke und Bär treten für
den Antrag b . ein . Beide Anträge der Commission werden ange¬
nommen . — Syn . Decan Cäsar berichtet über die Rechnungen
der Synodalkasse für 1888/89 , 1889,90 und 1890/91 . Die Eoni -
uiisfion erkennt an , daß die Rechnungen davon Zeugniß ablegen .
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daß überall nach den von der Synode vorgeschriebeuen Grundsätzen
verfahren worden ist , und beantragt : Die Synode bestätigt die

durch den Synodal - Ausschnß vorgenounneneu Abschlüsse der Rech -

nungeu und ertheilt dem Rechner Entlastung . — Der Antrag wird

angenommen . — Namens der Budget -Connnission berichtet 1 ) Sy¬
nodale Pfarrer Schröder über den Entwurf eines Kirchengesetzes ,
betreffend die Fürsorge für Wittwen und Waisen von Geistlichen
im Consiftorial - Bezirke Wiesbaden . Nach dem Referat befmden
sich zur Zeit auf dem Etat der Geistlichen Central -Wittwen -

und Waisenkasse 51 Wittwen , 19 Halbwaisen und 7 Ganzwaisen .
Die Commisfiou beantragt , zu dem Eistwurse die Zustimmung
zu ertheilen . Ter Gesetzentwurf wird angenommen . — Namens
der Budget - Commission berichtet Syn . Domäneurath Martin -Diez
zu dem Budget des Centralkirchenfoiids und beantragt a ) den
Etat in Einnahme und Ausgabe auf 110,700 Mk . feftzusetzeu und
b ) für den Fall , daß die Aufsichtsbehörde das gestrichene Gehalt
des General - Superintendenten anfetzen oder anszahlen sollte , int

Verwaltungswege Klage zu erheben , lieber den letzteren Antrag
referirt Syn . Amtsrichter de Niem und betont , daß es sich lediglich
inn eine Rechtsfrage handle und von irgendwelchen persönlichen Spitzen
nicht entfernt die Rede sein könne . Nachdem der Herr Ciiltusrninister
es abgelehnt habe , das K . Consisiorinm zu ermächtigen , gegen den

Fiskus mit einer Klage auf Ucbernahine der streitigen Gehaltsbe -

züge vorzngehen , bleibe nur die von der Commission beantragte Be¬

tretung des Weges im Vertu a ltn ng » st rei Wer fahren übrig . Er

empfehle den Antrag der Coniniission zur Annahme . Der Königl .
Connuifsar Herr Consiftorial -Präsident de la Croix verlas eine

schriftliche Erklärung . Danach „ handelt es sich um Ausgaben des

Centralkirchenfonds , die feit einem Lierteljahrhundert unbeanstandet
ans diesem Fonds geleistet worden sind . Der Herr Generalsitper -
intenbent hat ein bestallnugSmäßiges klagbares Recht auf Zahlung
der Gelder , die gestrichen werden sollen , und wenn er das C onsi -

ftotimu da rauf verklagte , würde der Prozeß durch Anerkenming des

Anspruches sein schnelles Ende fiitDeu und die itöthigenfalls ein -
tretenbe gerichtliche UrtheilSvollstreckung vor einem synodalen Bnd -

getstriche kaum Halt macheii . Der Cornmissionsantrag ist mut frei¬
lich gar nicht gegen die Person des Berechtigten gerichtet , sondern
zielt auf eine Aenderung in der Person des Schuldners :
der Staat soll zahlen , nicht mehr der Centralsirchenfonds .
Die Synode wolle den ComniissionSantrag ablehnen , aber an den

Herrn Minister der geistlichen Angelegenheiten den Antrag stellen ,
er wolle das Conslstorium zur Anstellung der Klage gegen den

Fiscus auf llcbernahme der streitigen Gelder mit Anweisung ver¬
sehen . Syn . Pror . Zimmer stellt und vertheidigt einen Antrag ,
Synode wolle von jeder Verfolgung des Rechtsweges -' abfeben .
Syn . Geh . Rcg .- Rath v . Reich eit an bedauert , daß der Herr
Consiftorial - Präsident von seiner jetzigen Erklärung der Budget -

Commission keine Miltheilnng gemacht habe . Redner wendet sich
entschiedeit gegen den Antrag Zimmer , den er abznlehnni bittet .
Hieraus wird

‘
der Antrag Zimmer mit 25 gegen 24 Stimmen ab¬

gelehnt , dagegen nahezu einstimmig der Eventualantrag Zimmer an -

genotntueu .
'

ivelcher dahin geht : Die Synode beschließt : Unter vor -

läufigee Belassung des Gehaltes des Generc . l - Superitttendenten in
dem Etat des Ceutral - Kircheiifonds den Herrn Minister der

geistlichen Angelegenheiten nochmals zit bitten , das Königl .
Konsistorium zur Erhebung der Klage ( auf Wiedererstattung der
fraglichen Betröge ) gegen den preußischen Staatssiseus anzuweisen .
Sodann wird der Antrag a . der Commission angenommen . — In
die Gesangbuch - Comtnisfion werdeit gewählt die Syn . Professor
Dr . Zimmer , Prof . Dr . Maurer , Bogel , Ebertz , Schröder . — Nächste
Sitzung : Mittwoch 10 Uhr .

( * ) Uortuag . In feinem dritten Vortrag behandelte Herr
Prediger Voigt das Matthäus - Evangelium , beginnend mit einer
Schilderung der Zeitverbältnifse vor der Abfafinttg desselben . Dem
edlen ' Trajan folgte im Jahre 117 Hadrian , der Feldherr , Schrift¬
steller , Dichter , Baumeister in einer Person war . Sein religiöse .
Standpunkt ist nach mehr als einer Seite characteristisch ; alte und
neue Religionen strebte er kennen zu lernen , ohne sich für das Eim
ober Andere zu entscheiden . Er verspricht den Tempel der Juden

rtuzeigen -P reist
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aufznbauen , errichtet aber statt beffen Hanstempel und baut auf
Golgatha der Venus ein Heiligthum . Durch diese Verhöhnung
anfgereizt , greifen die Juden noch ein Mal allerwärts znm Aus¬
stand , der namentlich nm ' s Jahr 132 unter „ Simon dem Sterilem

sohn
"

heftig tobt und mit der gänzlichen Vertvüftnng ihres Landes
und ihrer Ausweisung ans Jerusalem endet . Von diesen weltge¬

schichtlichen Ereignisseit konnten natürlich die Christen nicht unbe¬

rührt bleiben . Die Auseinandersetzung zwischen Judenthuui und

Christenthinn wurde immer deutlicher und mit der äußeren
Trennung hielt die innere gleichen Schritt . Da führt , wahr¬
scheinlich um 's Jahr 135 , also etwa hundert Jahre
nach dem Tode Jesu , ein neuer Schriftsteller ein Leben

Jesu vor . Sein Buch trägt den Namen des Matthäus , doch steht
fest , daß damit der Apostel dieses Namens nicht gemeint ist . Wenn
Lukas die Arnuith auf Kosten des Reichthnms verherrlicht , so läßt
das einen Schluß ziehen auf die soziale Stellung der Christen zu
Beginn des zweiten Jahrhunderts . Diese Stellung hatte sich in den

nächsten zwanzig Jahren bedeutend gehoben . Der Verfasser von

mehr aristokratischer Gesiitnung läßt den Judenchristen den Vor¬

rang ; er scheint ein Essäer gewesen zu sein , einfach , streng, , sittlich ,
zurückgezogen . Er weift nach , daß Jesus dem Judeukönig , von
David und Abraham abstammend , bei der Geburt die Huldigung
der heidnischen Magier entgegen gebracht wurde . Er läßt ihn nach
Aegypten komuien , wie einen zweiten Moses auf dem Berge predigen ,
wo er feine Auffassung des Gesetzes kund gibt . Er erweitert die

Gebetrsonnel , die schon Lukas gegeben und weist namentlich auf
die völlige Unschuld seines Helden bei seinem Ende hin . Redner

glaubt , daß Matthäus neben freien Erzeugnissen die beiden schon
besprochenen Evangelien und außerdem eine weitere verloren ge¬
gangene Quelle benutzt habe . Um dieselbe Zeit wie dieses Buch
entstand sehr wahrscheinlich auch das von hellenistischem Geiste ge¬
tragene Johannis -Evangelinm , das der näch

'
teVortrag behandeln wird .

= Ium Kesten des Reiche - Malseuhausts in Kahr
findet am 16 . November die Ziehung der großen Siloer -

Lo tterie statt . Es sind nur noch wenige Lo ;e zn haben ; wer

also beut Glücke die Hand bieten und zugleich ein Werk der

Wohlthätigkeit üben will , bet versäume nicht , sich mit Loosen

zu versehen ; dieselben sind znm Preise von 1 Mark zu haben in
der Buchhandlung von Jnratiy Heusel ' s Nachf . Langgasse 43 .

- o - Feier von Luther » Geburtstag hatte auch in

diesem Jahre wieder der hiesige Zweigveiein des „ Evangelischen
Bundes " in Gemeinschaft mit der „ Luther - Stiftung

" und dem

„ Gustav - Abolf - Bereiu " eine - Festverfammlmig veranstaltet . Dieselbe
fand gestern Abend i » der „Kaiser -Halle

" statt und war sehr gut
besucht . Zur Eröffnung der Feier fang der „ Evangelische Kirchen --

Gesangverein
" das Lied : „ Allein Gott in der Höh ' sei Ehr "

, worauf

Herr Direetor Welder t die Anwesenden begrüßte , auf die Be¬

deutung dcS Tages hinwies und zeigte , wie uöthig die Arbeit de «

„Evangelischen Bundes "
, der Zusaminenschluß der Evangelischen sei ,

an bett Verunglimpfungen , welchen die Person Luther
' s ausgesetzt

sei , besonders durch Majuuke , welcher beweisen wollte , daß Luther
ein Selbstiitörder wäre . Herr Pfarrer Veesenmeyer führte in

seiner Rede die großartigen reformatorifcheu Gedanken Luther
' s

vor , wie sie in den wichtigen Schriften vom Jahre 1520 niederge¬
legt sind und betonte , daß dieses die Prinzipien der Reformation
seien , um deren Durchführung heute noch gekämpft werden müßte .

Herr Pfarrer Bickel empfahl sodaun ein Schriftchen ; „ Das Re -

fotniationSbüchlein
"

. Zum Schluffe gab Herr Pfarrer Lieber
den Bericht über die diesjährige Hauptversammlung des „ Evange¬
lischen Bundes " in Cassel . Ohne auf den Verlauf des Festes im

Einzelnen einzugehen , führte er die wichtigen Gedanken der dort ge -

lsaltenen Vortrage vor , von denen er besonders den Vortrag des

Professors Haupt und die Ansprache des Professors Bey schlag

hervoryob . Mit der Mahnung des Letzteren , „ mehr glauben an -

einnuber und mehr Hoffnung auf die Zukunft
"

schloß er seine Aus¬

führungen . Zwischen den einzelnen Vorträgen erfreute der Kirchen -

Gesangvereit ? die Jcstversamniliing durch Lredervorträge . Die Feier
schloß mit dem gemeinsamen Gesänge des Reformationsliedes „ Eine

feste Burg ist unser Gott . "

Die Kunst , das menschliche Keden zu

verlänserm
( Original - Feuilleton des „ Wiesbadener Tagblatts .

" )

„ Unser Leben währet sicbcnzig Jahre , und wenn es hoch
kommt , achtzig Jahre "

, ist nicht nur ein biblischer Ausspruch , der

Erfahrung des Psalmisten entnommen , er entspricht auch

durchaus den Ergebnissen , welche die neuere Wissenschaft fest¬
gestellt hat , wenn wir mit Lecis die mittlere Lebensdauer

von der „ normalen " Dauer des menschlichen Lebens unter¬

scheiden . Damit ist das Ziel für die Bestrebungen gesteckt,
das menschliche Leben zu verlängern , Bestrebungen , die

sich , bereits im Alterthuin beginnend , zn einer eigenen Wissen¬
schaft , der Makrobiotik , entwickelt haben , zu der von den

hervorragendsten Geistern aller Zeiten Bausteine herbeigetra¬
gen sind , die aber nicht weniger für den Charlatanismus
ein Tummelplatz bedauerlichster Ansschreitnugen gewesen ist .
Wer entsinnt sich dabei nicht des llnwesens , das um die Neige
des vorigen Jahrhunderts der berüchtigte Abenteurer Cagtiostro
und sein Vorläufer St . Germain getrieben haben ? Ernst gemeint
und einer wohlbegründeten Lebenserfahrung entfprungen

erscheint uns dagegen der im Munde eines Arztes freilich
paradox klingende Ausspruch : „ Wer seine Gesundheit liebt ,
der flieht die Medieis und Arzneien .

" So zu lesen bei

Friedrich Hoffmann in dessen „ Gründlicher Anweisung , wie

ein Mensch vor dem frühzeitigen Tod und allerhand Arten

Krankheiten durch ordentliche Lebensart sich verwahren
könne "

( Hatte 1715 ) .
Am bekanntesten unter den Schriften auf diesem Ge¬

biete und heute noch viel gelesen ist Hnfeland ' s „ Makro¬

biotik "
, die , obgleich fie in einigen Jahren ihre Säcular -

feier begehen wird , sich immer noch in manchen Punkten

mit den heutigen Anschauungen deckt . Allerdings ist auch

Hufcland nicht frei von Anschaumigen , die durch allerlei

spezifische Mittel das Leben verlängern und das Alter jung
machen wollen und die in der „ Gerokomie " früherer Zeiten ,
d . h . der Wissenschaft , weiche die Lebensweise der Greise
regelt , ihren Ausdruck gefunden haben . Selbst große
Geister haben den Irrlehren , die sich in dieser Richtung
bewegten , gehuldigt , und sogar Bacon von Verulam er¬

örtert in seiner „ Historia vitae et mortis — “ allerlei Maß¬

nahmen , um ein langes Leben zu erzielen , welche nicht nur

dem beabsichtigten Zwecke nicht förderlich , sondern für den

menschlichen Körper als geradezu uachlheilig anznsehen sind .

Bacon hält einen Ersatz der Körpersäfte für ein zur Ver -

klngcTung des Lebens beitragendes Mittel . In diesem
Sinne erachtet er unter gewissen Bedingungen Aderlässe ,
sowie durch strenge Diät , welche zur Abmagerung führt ,
erzeugte künstliche Erkrankung als zweckdienlich . Geradezu
bedauerlich aber muß cs erscheinen , wenn in allerjüngster
Zeit ein selbst im Grcisenalter stehender Naturforscher , der

auf eine ruhmreiche Vergangenheit zurückblickt , an seiner

Person unter dem Einfluß gewisser Substanzen die Wieder¬

kehr der schwindenden geistigen und körperlichen Kräfte be¬

obachtet haben wollte : ein beklagcnswerthes Beispiel eines

bedeutenden Menschen , der sich selbst überlebt hat .
Das sind Auswüchse und Irrlehren , aber wenn

man , wie dies Eingangs geschehen ist , das Ziel richtig steckt

und von richtigen , unserer heutigen wissenschaftlichen Auf¬

fassung entsprechenden Gesichtspunkten die Mittel wägt ,
so giebt es eine „ Kunst , das menschliche Leben zu ver¬

längern
"

. Moltke , der , wie aus seinen Mittheilungen her¬

vorgeht , noch in feinem achtzigsten Lebensjahre ganz nach

Erforderniß der Umstände , daher oftmals sehr lange
arbeitete und sogar noch in seinem sechsundachtzigsten Le¬

bensjahre Reiten als seine Erholung bezeichnete , antwortete

ans die Frage , ob er einer besonderen Lebensgewohnheit
einen günstigen Einfluß aus sein Alter zuschreibe : „ Der

Mäßigkeit in allen Lebensgewohnheiten , bei jeder Witterung

Bewegung im Freien . Kein Tag ganz im Hause, " und

die Lebensgewohnheiten seines greifen Kriegsherrn , Kaiser
Wilhelm I . , liefern einen nicht weniger schlagenden Beweis ,

daß Arbeit , Mäßigkeit , Abhärtung gegen die Schädlichkeiten
der Umgebung zu den wesentlichsten Bedingungen gehören ,
die zur Langlebigkeit befähigen .

Wir haben im Vorstehenden einige der leitenden Ge¬

sichtspunkte aus einer kleinen Schrift entlehnt , die vor

Kurzem im Verlage von I . F . Bergmann in Wiesbaden

erschienen ist , und deren Titel sich mit der lieberfdjrift
dieser Zeilen deckt . Der Verfasser ist der durch eine Reihe

hygienisch - diätetischer Abhandlungen , die im besten Sinne

populär geworden sind , bekannte Leiter der medizinischen
Klinik in Göttingen , Geh . Medizinalrath Ebstein . Die¬

selbe enthält neben einer Fülle historischer Beiträge zu dem

Gegenstände in zweiter Reihe diejenigen Lehren der Makro¬

biotik , die dem heutigen Stande unserer vorgeschritteneren
Erkenntniß entsprechen Den Kernpunkt derselben haben
wir angedeutet . Sich über die Einzelheiten zu unterrichten ,

möge dem Leser die Lectüre des Buches selbst dienen , dem

wir eine recht weite Verbreitung nur dringend wüllschen
können . In seiner reizvollen Ausstattung wird cs sich auf
jedem Geschenktische vortheilhaft ausnehmen .

— cht .

Aus Kunst und Kebrn .

= Königliche Schauspiele . Dienstag . Ouvertüre von

Johannes Wendel . — „ Don Carlos "
, Jufaiit von Spanien

"

Trauerfpiel in 5 Akten von Friedrich v . Schiller . — Als wir zuletzt

Veranlaffung nahmen , einige neue Besetzungen in dem Stücke zu
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4 ) S 'tyutadftuiifl von Bau - GefuL ; en ; 5 ) Per .
und vM » riiiig #ri ; 6 ) GchnH ? imb Aittritze vei

Man » . bei der 9e ! H ! rtinerie =S ^ mftlftürd * toftie
je bst Idxeßen lernen und in der Kenntniß und Behandlung des
Materials untertviesen werden sollen . Dagegen kommt der Besuch
des

^
liuteren Cotus der vereinigten Artillerie - imb Ingenieur - Schule

in Fortsall . Bn dieser Einrichtung werden die Offiziere mir 4
anstatt bisher 9 '/ - Monate dem Frontdienste durch die Ausbildung
cutzogen werden . Selbstverständlich wird durch diese Einrichtung

erfordcichchrkung
Lehrpersonals der Feld - Rrtillerie - Schießschiilc

besi ' rcchen , stand die Aufführmig unter einem uilgünstigen Stern
deuwder Darsteller des „Alba "

, Herr Rathmann , erkrankte auf der
Buhne , und über die meisten andernKräfte war nichts Nühmenswerthes
zn sagen . Auch heute noch müssen wir unser damals ausgesprocheires
Archeil aufrecht erhalten , daß unser Ensemble bei Weitem nicht im
Staude ist , eine vollgenügende Aufführung des Werkes zu ermög -
ticheii . Die Roüeder „ Eboli "

durch Frl . Santenist allerdings ent¬
schieden besser besetzt , als damals . Die Künstlerin erfaßte ihre Auf¬
gabe mit Geist und führte sie mit Temperament durch , fand auch
den rechten Ausdruck für die begehrliche Leidenschaft der heißblütigen
Spanierin ; leider wurde chr Spiel vielfach durch die Posenhaste Dar -
stelluug ihres Partners mit beeinträchtigt , auch litt es unter dem
Unestand , daß man sich unter der Eboli stets einen Slusbnnd weib -
lichm ^ Reize vvrstellt , mit welchem Phantasicgebilde eine gewisse Hi¬
tzigkeit im Wesen der Künstlerin wenig vereinbar ist . Immerhin
war ihre Leistung bedeutend genug , uni das Publikum lebhaft zu
rnchusiasmiren , so daß ein zweimaliger Hervorruf mit dem Schluß
des 2 . Actes folgte . Die Rolle des Herzogs Alba war durch Herrn
Friedrich neu besetzt , der einen rechten Theater - Alba nach der
Schablone des finsteren Jntriguanten schuf . gch . v . B .

s . Katt — mehr rechts ! Unter biefem Titel bringt rms
derselbe „ niederdmitfthe Bauer "

, der in seinem .,Eft Eft Est
" bereits

« Randbemerkungen zu Rembrandt als Erzieher
" ver -

offciitkuhte , . „ em Wort zur Abwehr unwürdiger Fremdherrschaft "
fe"

ctr . F ^ vthherrschaft , die sich in unserer modernen
'

« untt , sowohl in der dichtenden , als in der bitdenden , derzeit sodreit macht . Der derbe Bauer , der das Titelbild schmückt ( ebensowie der niederlaiidische Meister das erwähnte Werk , das , wie aeinel -
ft ' ft E-n -gcn Tagen feine 37 . Auflage erlebte ) , mu £ Jedem ge -

Iäi !«
berennat inseinem verwitterten Antlitz den Ausdriick

zai, . r Kratt und Entschlvffenheit , nist dem tiefen , stldstständigen Nach -
demttls . Und wenn utau seine kräftigen Worte liest , so wird man
, ^ en bald inne daß sich unter dieser bäuerlichen , so echt germani -
fS ’-U rdlen Hülle der getreue Eckart in eigener Person verbirgt .Mcchnend erhebt er seine Stimme , sucht er die deutschen Maler , die

„
“ ft ftchter Kleber ft den rechten Weg znrüctzulenken , den sie ,verblendet von den Bestrebunaen des Auslandes , einstbluaeu . Wr die

Deutsches Deich .
* Sof - « nd Pewsoual ^ achrichtcu . Es heißt , der Kai sermit Familie restdire den ganzen Winter in Potsdam und käme zu

größeren Festen nach Berlin . — Priuz Damrvng von Siam
ub : rftft dem NeichSkanzler und dem Staatssecretar v . Marschall
oa ° Großkreuz des tveißen Elephniiten -Ordens . Der Prinz wollte
heute btrett nach Livadia abrrisen , verlängert aber seinen Berliner
» nttnthait wahrscheinlich . — Eine eigenartige Ueberraschung hat der
Kaisew , wie eine Potsdamer Local - Correfpondenz nieldet , in der
Knfm -

.ue des Leck - Garde - Hiifarcn - Regiments dem wachthabenden
ftnzler bereitet . Der oberste Kriegsherr erschien des Morgens
gegewy / - Uhr zu Pferde vor der genannten Kaserne , mit der Absicht
das Regiment zu alarnirren . Nachdem er vor der Kaserne aus

- gestiegen war , ließ er im Stillen die Wachtniannschasten
ft der Wachtstube herausrufen und schickte dieselben nach dem
NlcheMegenen Ofstzier - Caflno . Nur den Trompeter hatte der Kaiser
zurnckbchnlteu , und dieser mußte mm Alarm blasen . Eiligst stürmteaus oiefes Signal der wachtlmbende Lieutenant hinaus und wurde
mckst wenig erfchreckt , als der Kaiser ihn fragte : „ Wo ist die
Wache ? und er nach derselben vergeblich Umschau hielt . Der
Kauer der in hohem Grade belustigt war über diese Situation
nahm spater eine Bcfichtiguug des Regiments vor , das sich auf dem
Kasornenhofe inzwischen versammelt hatte . — Der schr uuzuver -

- Or Tnsesordnung für die morgen stattfindende
Weniej « dk »mrsts - Z ! ff « ng : 1 ) Genehmigung von Rechnungen ;2 ) L igntachtung

' von iLchankconecssions - Sesucheu ; 3 ) Mittheilung
« nes Dsnuuernilerlasscs , bctr . die gewerblich, -c .l Fortbilbuugsschiilen ;- - - •

von Arbeiten

* Z » der ' . Erschrestniig eines Marinefoldalen « in Fort
Müngersdorf bei Köln , welche wir aus der „ Franks stta " ent -
nommen hatten , und welche durch die gesammte deutsche
Preße lief , theils auch in Leitartikeln behandelt wurde ,wird dem „ Franks . G . - A .

"
jetzt aus Köln a . Rh ge ^

schiedeuen JuhatL .

oo
*

K.fft Mörfelden . Die meuchlerische , am
23 . v . Mts . >.m Walde zwischen Fr rauft litt und Mörfelden an dein
Bauer Jchboim ‘Beier Anndt verübte Mordthat hat nun noch ein
traunges Nnchspwl gehabt , indem die Wistwe des Ermordeten ,Eleonore Aiiidt, . gebc ' rene Licker .mit ihren 7 Lindern , von denen
4 noch Nicht ovufiruiiit sind , h ; eine große Noch gekommen ist , die ,taut amtlicher Bescheinigung des Pfarrers iiitb des Bürgermeisters
Von Mörfelden , noch dadurch besonders gesteigert wird , daß auf
dem Arndt '

schen Anwesen (Haus und Gumdstücke ) Schulden im
Betrage von 5500 Mk . haften und noch weiter durch den Verlust
von mehre « « Pferden eiitfwtibeiie Schulden vorhanden sind Für
die falchergestolt hart bedrängte Wittwe ist daher eine Sammlnng
ms Leben gerufen worden , seien Ergebnis ; hoffentlich ein recht
erkleckliches wird . Gaden nehmen u . 81. entgegen Herr Pfarrer
Wertoein und Herr Bürgsrmeister Scherer , Beide in Diörssldeu .

a ,
M ' tttarisches . Zu dauernden Einrichtungen bei unsererAr « !« sollen nach den „ » er ! . Polit . Nachr . " die bisher versuchs -

Ck
^ Ettichen U ebn n gar eisen von Generale » und

Siabsoff ^ ereu der Eavallene und rcitenbe « Artillerie gemachtwerden . Ferner soll das HÄteu und Abrichten von Kriegs -
ft , x5OBer6atail (onen stetig fortgesetzt werden , da die
ft ? wte ^ orsenommeiien Bersuche sich bewährt haben ,

schließlich soll auch den in letzter Zeit in Aufnahme gekommenen
m R̂iü d u na en der Ea d a l I1 ri ê durch Betvilliauna der

nPfirflp6rt1\ >ä .sbln ’ttC *
c
' e Jahr zu Jahr erfolgende Erneuerung

.werden . öeil graue Stdntel werden jetzt auch
probeweise von Feldwebeln und Unteroffizieren des 1 . Gardercai -

. » . F . eetragetL - - Die kgl . Ge sch o ß f ab rik in Duisburg
ft ’ft der . Köln Volksztg " Tag und Nacht in Betrieb . 1300

beschäftigt ; mehrere hundert Manu wurden neu eni -
^ ft . Es besteht der Plan , nut der Geschoßfabrik eine große
Gußstahlfabrik zu verbinden ; die Grundstücke dazu sind bereits er =
ftrben . - Die Ausbildung der Schiffsjungeil der
deutschen Marnie welche bisher ' h Jahr an Lord , dann h-, Jahran Land und schließlich wiederum l ' l» Jahr an Bord zubruigen

nach den ,,B . P . R .
"

insofern eine Aendernng erfahren ,Schiffs,nngeu tuusiig nach ihrer Einstellung ununterbrochen
sr» „ i3 m öubringen müssen . - Das Alu min ium -

l chcint jetzt auch Berwendung bei der Ausrüstung der
delltschen Armee finden zu sollen . Die inetallurgische Gesellschaft in
fttsburg , eine von ben zwei großen amerikanischen Firmen , welche I
Aluminiuni fabnzireu , macht die Mittheilung , daß sie von der
deutschen Regierung Aufträge für Feldflaschen , Patronentaschen
ft . Tormstereiusatze erhalten habe . Der Zweck sei , das von den
Soldabm zn tragende Gewicht zu verringern . Es sollen ungefähr500 Tonnen Metall zur Ausführung der Aufträge erforderlich sein .* Anobildu » ,, deutscher Feld - AvtiUerir - Ofiiri - re . Wie
vermutet , Jo soll ut der Ausbildung der jnngen Feld -Artillerie -
§ MMre m entern stV^ mountluhen Lehrgang auf der vereinigtenArtillerie - ^ ngeuieur - Schule eine Aenderung eiutrete » . Die Ans -
btlbiing betwefl ' e ftef) vorwiegend iu theoretischer Richtuilg und hatte

daß die Os iziere dabei für einen der wesentlichsten ।

Trieben : „ Die sensationelle Nachricht von der standest . ,Erschießung eines Marinesoldaten ist nach den heute erfofaffiS *
flarungen sowohl des Gouvernemeiits wie der Eommand ^ ^ M
erfunden . Em von dem Festlmgsgefängniß Müugersdorf ^ li,
Gouverneulent w diefer Angelegenheit erstatteter Bericht N
von der ganzen Angelegenheit hort nicht das Geringste betemfti
Da « Gorivernement -hat eine eingehende llntersuchung
to - dem Urheber d ^ Gerüchtes auf die Spur zu kommen ^
Entstehung der,Geschichte ist folgende : Das neue große ft '
SKungereborf ut das Kstungsgefängiiiß , in dem sämmtlit ^ Man ^ '
aldnteu , welche zu Festungshaft verurtheilt find , ihre

verbußem Bor lechs Wochen traf ein etwa 15 Maim W "
Mmchlc - GefimgenentrUispoirt hier ein , worunter sich auch eiu wnft
Mann Namens Essmann aus Kalk befand . Dieser war wegen ft
Gehorsamsverweigerung gegen einen Obermatrosen zu
Heftung verurtheilt worden . Der Betreffende soll von den ,
porifnhrer in besondere Obhut genommen worden fein bä

"
ft

vermutheic deii Betreffenden Fdniu die Lust anwandeln , na6 h? '
Sorort Kalk zu entfliehen . Bekannte dieses Gefangenen habm d «gesehen und sofort gedacht , daß derselbe ein besonders schn >crer K -
brechen verübt habe . Auf vorwitziges Befragen wurde den Neur ^« gen dann allerdings erzählt , der Betreffende werde erschösse » L i
eines schweren JnlubordinationSvergehens und chästiche » 9i »nS
9^ Cnft0Isckft ' " ! Di - nst . Wie das in solchen Fällen

TT ' ft ft ,
° " ch diese Gefchichte mit allen möglichen und

uft « Details ausgeschmuckt , zunächst in dem Heimathsort btit ]
efzuhlt und fam dann als sensationellste Nachricht nach Köln - mitt s
Sn ft .

® ' ' . ftto « mich die Nachricht niitgetheilt wurdesoll durch den Schreck nber d «esc Mittheilnng sehr schwer erkranktS =

g .
H ' Nov Der „ Reichsanzeiger "

schrM ,

^ 84 - 91 wurden sur die Preußischen Staatsbah » ^3,012,903 Schienen geliefert , wovon während der Garauw -
zett 1,8 von je 10,000 brachen . In obigem Zeitraum
lieferte der Bochumer Verein 329,076 , wovon 0,724 von st
10,000 brachen . Das Material dieses Vereins ist mithin
als gut zu bezeichnen . — Der Erste Procurfft
der Firma Hirschfeld L Wolfs wurde , wie schon at ,
nielbet , ebenfalls verhaftet . Der Ansturm von Depot - und
Guthaben - Riickforderungeu auf die Bankhäuser hat beute
nachgelassen . F . W . Krause & Co . zahlten alle ver¬
langten Depots aus und riefen die Staatsanwaltschaft
an wegen anonymer Schmähkarten . Die Aeltesten der Kauf -
niannschaft erwägen ebenfalls Maßregeln gegen die Urheber
bie vielleicht als neidische Conmrrenten sich entpuppen —

'

Die dritte ordciUliche General - Synode der älteren Pro¬
vinzen Preußens ist gestern int Sitzungssaale des Herren¬
hauses zusammengetreten . Unter den Vorlagen für die Synode
befinden sich solche wegen weiterer Ausgestaltung der
Penstonsordnung für die Geistlichen , ein Gesetz über die
Versorgung der Wittwen und Waisen von Geisllichen sowie
ein solches wegen Verlegung des Bußtages . Zum

'
ersten

Vorsitzenden wurde Fürst Stolberg - Wernigerode gewählt— Auch die Kaiserin hat den Ankauf eines von der Bau¬
gesellschaft „ Eigeuhans " herzustellenden Arbeitswohn -

verfügt und zu diesem Zwecke die Summe von
3000 Mk . angewiesen . — Zn den Hebungen bet Re -

jert >e und Landwehr wird , dem Vernehmen nach beab¬
sichtigt , in Zukunft mehr Mannschaften des Beurlaubten¬
standes herauzuziehen als bisher . Die Absicht soll dahin
gehen , außer den besonderen Uebungsklassen , den Offiziers¬
aspiranten , ehemaligen Einjährig - Freiwilligen , welche nicht
Offiziersaspiranten sind , Volksschullehrern re . durchschnittlich
jeden Mann des Reserve - und Landwehrverhältnisses je eine
Hebung von 14 - tägiger Dauer durchmachen zu lassen . —
Dem Reichstag ist ein Gefetzentwurf zugegaugen , der den
Bundesrath ermächtigt , die Außereourssetznng der in Oester -

. „ u . .. .... ...... , U1 uct lut !niulm, [eit ,
r ° ich bis Ende 1867 geprägten Vereinsthaler und Doppel -

Dimstzweige der Feld - Artillerie , das Schießen , keine ausreichenden thaler und die Einlösung derselben auf Rechnung des

hinft
'
fnffrn ^ h

*,,6 » w
^ Mrnng - Ii erwerben konnten . In Zu - Reiches zum Werthverhältniß von 3 Mark = 1 Thaler

MkL,t '
konimendm AttZe ? ie . OchA einm

' Lm "
nZlichen ÄS, -

,
die erforderlichen Vorschriften festzustellen .

Orhrnnnn . öift .-. j . . . I ® et Reichskanzler wild ermächtigt , den Bedarf zur Deckimg
des durch die Einstellung entstehenden Verlustes aus der
Reichshauptkasse zu entnehmen und die Ermächtigung zur
Ausgabe von Schatzanweisnugen von 1891/92 wird bis zum
Betrage von 175 Millionen ausgedehnt . — Von eonser -
vativer und von judenfeindlicher Seite wird , wie die N . - L . C .

"

hört , beabsichtigt , die jüngsten Vorgänge
"

in der
Berliner Bank - und Börsen - Welt denmächst im
Reichstag zur Sprache zu bringen . — Der General -
synobe liegt ein Antrag zur schärferen Uebcrwachung der
Theater vor , tu welchem auf den kaiserlichen Erlaß , betreffend
die Bekämpfung der Unsittlichkeit , hingewiesen wird

Gelenkm krache . Jedem , dem des Vaterlandes Wohl am Herzen J
h «gt ber es befreit sehen möchte von jeglicher unwürdiger Fremd - 1

auch mt geistigen Leben , empfehlen wir das bedeutungs - "
voll - Schnstchen . ( Es kostet 75 Pf . und erschien in E . Pierson -
» erlag tn Dresden .) Wir schließen unseren Hinweis mit den Schluß - I
iahen jener beherzigenswerthen Ausführungen , in betten gewisser , i
nwuett bas Ganze gipfelt : „ Lasset Euch nicht beherrschen von
fremdem , itiebngem Geiste , denn er entstäubet Euch "bie Handhabe

!

zu eigener Kraftenffaktung ! Helft hmauswerfen und öcrnichten jede
» nbeiifiche Neigung , verhindert jede uitdentsche That ! Seid eittac -
denk , daß Deutschland nicht nur auf ber Landkarte groß fein bnrf ,
svftrn daß jedes,Deutschen Herz diese Größe empfinden , erhaltenund vertheidigen muß . Im Herzen muß Deutschland leben und
nur mit dem Herzblut des letzten Deutschen darf es aufhören zuleben — das rufet laut ins Land hinein und laßt ben Schlachtruf -
Eures Leben « fein ! Ans eignen Füßen wollen wir stehen nicht
mir eigenartiges , säubern auch vor allem Eignes schaffen daß
wtr allezeit , bts ans Eube unserer Tage burch Wort unb That be- 4
toeiftn , daß wir Denffche find unb daß wir bahin gehen mit bent
Ruf , mit dem Gebet auf ben Lippen :

„ Deutschland , Deutschland über Alles !
Heber Alles in ber Welt !'

* Glpk » Melena . Am 8 . November feierte fern von ber
deutschen Heimath , auf ihrem Besitzthum Kbalepa bei Canea , ber
Hauptstadt Kretas , Frau Marie v . Schwarz ( Elpis Melensj
ihren 70 . Geburtstag . Der Name Elpis Meleun ist unzertrennlich
von ben Thierschutzbestrebungen , benen sie sich schon feit ihrer Jugend
gewidmet hat . Ihre Thäligkeit auf diesem Gebiete begann zu einet
Zeit , wo nur Wenige an Thierschutz dachten , und erstreckte sich im
Laufe ber Jahre nicht allein auf Deutschlanb ; auch in Italien ,
Englanb , Griechenland , in ber Schweiz unb in ber Türkei findet
man bie Spuren ihres Wirkens . Elpis Melena hat ben ersten
Thierschutzverein im Orient ( Canea -Tiirkei ) gegründet .

* Personalien . Am 6 . ds . starb in Wien der bekannte Ro »
maiust Proftffor Gustav De melius

laistge Pariser ' „ Figaro "
behauptet , baß ber Großherzog von

pesicne ^
rste Gemahlin Prinzesfin Alice von Großbritannien

" ft -̂ tlanb 18r8 verstorben ist , bie Prinzessin Victoria von Wale ?
( geb . 6 . Lust 1868 ) heiraihen werbe .

m .-vh ft Aus Hildesheim , 16 . Roo ,rairb genielbet : Tie hiesigen Buchdruckergehilfen , welche .
sammilich vor 8 Tagen gekündigt haben , erklärten sich jetzt bereit ," en Bedingungen fortzuarbeiten . — Au zohl -
reiehen Orten haben die Blätter den zur Klärung der Sachlage eiii -
zig nchstgen Weg eingeschlngen , bie meist recht holst » Lohnsätze
in 9>ftr ^ t

)
nnb,9C " ft veröffenUichen ., - Frankfurt ,10 . 8d >v Wie nunmehr als restftchend .bezeichnet werden kann , wirdder theilweue Ausstand der Buchdruckergehilfen in keiner der bicsiaen 1

Zet uiigsdruckereien eine Betriebsstörung herbeiführen . Die hiesigen
'Heitlingen sind fammtlich bisher in dem gewöhnlichen Umfang er I
schienen unb es wird dies auch ferner der Fall sein . Soviel wir zn über - I
sehest vennogen , gilt das Gleiche von ber gejammten deutschen Zeitungs - I
k ^ ffe . Der Buchdruckerstrift in S tuttgart hat am Montag in I
laninillichcn Driickereteu , welche bie Erfüllung ber Forderungen ver - I

«
llonnen In Stuttgart sind 600 GMsen ausständig .Nur zwei Gchilpen der größten Druckerei haben ihre Kündigung I

äururfjenoHitnen . Der Zuzug von auswärts ist schwach (mar
'
aber

ft,ft “ trft d « ‘̂ trite3 stärker , so daß wohl überall das Noth -
wendigste besorgt werden kann . D . R .) Prinzipale unb Polizisten

Ctvil und Uniform sind zahlreich am Bahnhof , bie neu Aiige -
ralc -nr ' ftto " och Kemrstriß ber Situation wieder ab . I

( selbft wenn biefe Angaben sich bestätigen und bie Setzer in
Stuttgart , trotz des festen Auftretens ber Prinzipale , durch - I
drn ' gei ' sollten , Ware dieser Erfolg bei ber fonfiigen Lage
ft ftft Wohl nur von sehr vorübergehenber Bebentnng .k D . R ) I
^

ttn Bnnbe ber SSerltner Buchbrucke reibesitzer war in ber I
ftp tag Abend die Stimmung eine freuoige , des I

ftftft Prmzipsle sichere . Die Ausführungen des Vorsitzen¬den , daß alle bent Bunb betgetretencu Zeitungen so genügenb mit I
sefen, daß sie erscheinen könnten ,baß eme Puchbrnckerei , bie wirklsth m Noch sei , bent Ausschüsse

Pftt bekannt geworben sei , daß der Ansstanb , kaum begonnen , auch I
" " b deßhalb vielfach schon Gedrücktheit bei

ben Gehilfen bestehe , wurde ans ber Versammlung bestätigt .

Nationalität ber beut,chen Kunst tritt er geivaltig ein , nicht mit hohlenBorten unb mit Phrase,igeklmgel , sondern mit hohem Verstänbniß
für bie wahren Ziele ber einzigen , göttlichen Kunst , bie mit Freilicht -
Mmite unb sttukenbem BuhnenrcaliSmnS , mit Schmutzmalerei unb
tenbenzioser Schmutzdichterei nichts gemein hat . Mit dem Schwert
ftligen teutonischen Grimnies haut ber Wackere auf das Heer
d ' el - r oller Jndtvidualität barer Nachäffer und manch kräftigerÖted fallt auch für die sozialistischen Weltverbesserer ab , die Deutsch -
Ianb8 Mark und Blut vergiften . „ Darum,

" so ruft er aus soll
jeber wahre Deutsche danach streben , daß der Geist der unteren
Maßen nicht aucy » och durch das , was Kunst und Dichtung dar -
bteteu immer weiter herunter kommt , immer unklarer , roher be¬
gehrlicher , verworrener wird , und diejenigen , welche berufen scheinen
tu Kunst und Dichtung und durch dieselbe zu leben , sollten ihren
Stauf ,o hoch unb heilig aitffaffeit , wie ihr Können dies nur irgend
mtsttihrbar erscheinen läßt . Denn ber Menschheit Würde wird durch
fte gehoben und fallt mit ihnen !" „ Wahrheit unb Schönheit " sagt
er an einer anberen Stelle , „ das muß wieder das Feldgeschrei für
nl !e Kunst werden Aber nicht bie Schönheit nach griechischer
Schablone , nach raffaeltschem Muster , nach Dürer ' s Vorbild ; nicht
yur MmgiiiS Posa , Clärchen oder .Iphigenie , — sondern wir wollen
ein Schoiiheitsbilb der gegenwärtigen Welt , nach heutiger Empfindung
des gegemvartigeu Deutschlands , was nicht grau unb umnebelt unter
ft eni '

pertaVK sondern bas stark , frei , groß , sonnengleich
ft Völftrtnacht am Himmel steht ! Wir haben nicht uöchig bie
nebeligen sumpstgen Holländer zu beneiden , wir haben es nicht
nothia , Ulis von dem Freilichtgeflimmer ber Franzosen bestricken
ju lassen ! Wir brauchen nicht auf französisch - holländischen Holz -
lchuhen einherzugehen unb sie zu Hausschuhen zu machen . Deutsch
wolle » wir fein , unb den Fluch der Nachäfferei frember eigen

'

thumlichkeit von uns ft reifen . Die Geschichte lehrt , baß dabei wenig
® ute,8 herauskommt - ja , daß bie Aachtheile bie etwaigen augen -
blickiichen Vorthelle weit liberwiegen .

" Es ist eine wahre Freude
biefeit tapferen Recken , ber zugleich ein hochgebildeter vielerfahrener
Marm zu sein icheint , streiten zu sehen , den begeistetten Klang seines
schlachtgeianaes zn vernehmen . Mag sein , daß er hin und wieder
über das Ziel hiiiaus schlagt unb daß mancher Hieb abprallt aber
mt Großm unb Gatizen trifft er , unaufhaltsam vorbringenb , feinen
Femb gewalttg aufs Haupt , unb das ist gewiß , baß feder wahre
Deutsche bas Bedürfniß fühlt , nach dem Lesen des Büchleins bem
prächtigen , „ niederbeutscheii Bauern " bie Hand zu reichen , selbst
aus bie Gefahr hin , daß sie unter dem ehernen Gegendruck in allen •

Rrovirrzielks .
== Wir » l>,rdru , 11 . Nav . Das „ Militär - Wochenblatt

"

Keib ' t : « parwaldt , Zahlnieister vom 3 . Bat . 1 . Raff . Jnf .-
Segt . No . 87 , auf feinen Antrag mit Pension in ben Ruhestand
versitzt .

= Anis der Umges - nd . Der iu Hof heim i . T . vor -
Seiiominenen Wahl des Schreiners Peter R ich ter znm Bürger¬
meister daselbst bat ber Herr Regierungs - Präsident unter Zu -
stimtmmg dos Beztrks - Niisschusses die Bestätigung versagt .

Am 9 . 1 . Mts . erfolgte die Einführung unb Vereidigung des
neu gowahlteu Bürgermeisters Herrn Simon jun . zu Nied in
।ei i.i

. . $ « r
, Plerdehäudler Karl Theodor Jnngkenen , geboren am

10 . Ootober 1850 zu Bamberg , 1,80 Meter groß , von corpulcnter
Kffgirr, mit blondem Haar und Schnurrbart , hat am 4 . November

Tanffurt a . M . die 17ffährige Louise Elivenn , Tochter eines
Gaitwlrths ( jchoncs . blasses Gesicht , blonde Haare , rothcs Kleid
chwarze Jacke , bunteiblauer Filzhnt mit hellblauem Bande

'

chwarzeni Radmautel mit handbreitem Pelzkragen ) entführt Für
mc (rrniittelnng des Mädchens hat der Vater eine Belohnung von100 Mk . ^ gesichert .

Die Fahrrmtie bei Rübesheim war gestern für Schlepp -
fahrten durch festgefähreiie Kähne gesperrt .

' W

,
* Shymian gehen Keuchhusten wurde von Johnson em¬

pfohlen . Reorins bestätigt in brr „ D . mcb . Wochenschrift " die
überaus Mte Wirfiutg einer Abkochung vmt 10 : 30 , gemistht mü .50
Tropseii Eibischsaft , welche stünbüch ihee - bis eßlöffelweise gereicht ,
wird . Der Hüften verliert srets feinen spezifischen Charakter unb
rau -int bte Foim eines leichten Erkältungskatarrhs an .

- o - K « einer Kchiägrrci , die sich gestern Abend in ber
Keren Geisbergstraße abjpielte , wurde ber 21 - jährige Knecht
Johann Kreis von Stephaiishaiisen burch einen Schlag mit einer
ft '

r ■■ft erheblich am Kopse verletzt , daß er noch in spater Stunde
im städtischen Kra :ckeuhause ärztliche Hilfe in Anspruch nehineu
mußte .

P -- B - Pertfchiedotttkv . Am Samstag Abend wurde einem
juustn Manne in einer Wirihschaft in der Metzgergasse die llhr ent¬
wendet . Im Deckel derselben steht der Name „ tz . Bierbrauer "
"T Dountag Vvrmtttag wurde in bent Gebüsch am „ Wolkenbruch "
" ft Reisetasche gefunben , welche mehrere baninwollene Hembeii ,
zwciWcsten . Mei Arbeitshosen , eine bessere schwarze Hose , einen Arbeits¬
tock unb zwei Kragen enthielt . — Am Samstag Abend wurde in
der Kirchgasse von einem Rollwagen ein Kübel Magarine -Butter
Stöhlen . Der Kübel ist gezeichnet F . F . unb mit ber Nummer
822 aal/54 versehen .
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Vermischtes

belieben dem Neueroden , efen sich in

Die heutige Abend - Ausgabe « mfatzt 6 Seiten

und 1 Sonderberlage für dir Ktadtabormerrterr .

Kleine Chronik .

Aus Paris wird vom 8 . ds . berichtet : Gestern Nachmittag
wurde das Herz von Gambetta in dem neu errichteten Denk -
Mal in Ville d '

Kvray uiedergelegt . Das elsaß - lothringische Comitö
hatte zu dieser Feierlichkeit nur einige Verwandte und die nächsten
Freunde Gamdetta ' s geladen . Frau Paul Bert übergab das in
Farbe und Form wohlerhalteue , von ihr bis jetzt aufbewahrte Herz
Sem Comitö .

t Bei Apolda sind am Samstag 13 Güterwagen entgleist .
- Menschen sind nicht verrmglückt .
I Aus London wird gemeldet , daßWr . Slruistrong den Herzog

Philipp von Orleans zum Duell gefordert habe .
Ev Das Schwurgericht in Paris sprach den Metallarbeiter
t Diezenne , Vater von vierundzwanzig lebenden Kindern ,
; welcher den Liebhaber seiner Frau und Vater eines zn erwartenden
Winfnndzwanzigstm Kindes durch drei Revolverschüfse verwundet

frei

Geldmarkt .

- m - Eonrstr »eicht der Frankfurter Lörf » vom 11 . Nov .,
Nachmittags 8 Uhr . Credit - Äetien WS ' / «, Disconto -Commandit -
Antheile I66V2 , Staats bahn - Aetien 235 ' /s , Galizier 17 , Lombarden
72 , Egypter 94 ' / «, 3 % Portugiesen 82 ' / - , Italiener 87,90 , Ungarn
88 .90 , Gotth ardbahn - Aetien 134 .70 . Nordost 110 .70 , Union 71 ' / - ,
Dresdener Bank 129 , Laurahütte -Äetien 101 , Gelsenkirchener Berg -
werks -Actien 139 , Russische Noten 203 , Harpener 149 , Darm¬
städter Bank 124 , ^ Oesterr . Coupons 172 . — Fest eröffnend , er¬
mattete die Börse auf die Rede des Kaisers von Oesterreich bei
Cmpfaug der Delegationen . Schluß flau auf Rückgang der
Kohlenwerthe und politffche Verstimmimg .

* Kam Keerzirpiak in Oagamoqo giebt der Postpraktikant
SB. Weder , zur Zett Vorsteher der dentscheii Postagentur daselbst ,
in einer Schilderung , welche die Constanzer Ztg .

"
veröffentlicht ,

Folgendes zum Besten . Auf dem Platz ist Einzel -Eperziren . Wer
es nicht gesehen und gehört hat , glaubt nicht , wie die schwarzen

Jagd und Sport .

- r - Einführung von Mild . Bei dem Umstand , daß die
jagdbaren Thiere bei uns in fortwährender Abnahme bAriffen sind ,
durfte es Manchem von Interesse sein , zu hören , was der berühmte
Naturforscher Brehm über die Versetzung jagdbarer Thiere nach
Deutschland sagt : „ So gut sich Vereine zusaminenschließeii , um « n -
sere Gewässer mit Fischen zu besetzen , so reichlich durfte es sich auch
lohnen,unsere Felder undWälder wieder zu beleben,indem man nicht blos
das vorhandene Wild schont und schützt , sondern sich auch bemüht ,
dieses oder jenes Thier in den ausgeschossenen deutschen Gauen
heimisch zu machen . Es sei hier nur zweier Hühuercrrten gedacht .
Das Rothhnhn , das in Spanien und Frankreich unser Rebhuhn
vertritt und vor etwa 100 Jahren nach England verpflanzt , jetzt
zahlreich in den dortigen östlichen Grafschasten lebt . Es ist durch
diesen Versuch bewiesen , daß dieses schöne und nu ^ iche Wild in
fremde Lnndschafkn sich verpflanzen läßt .

" Die andere Art von
Hühnern , welche Brehm tu Deutschland eingeführt wünscht , sind zwei
amerikanische Wachteln und zwar die Schopf - und die Helmwachtei .
Dieses Wildpret ist , nach der Aussage Brehm 's , so vortrefflich , daß
es selbst in dem wildrerchen Amerika seines Gleichen nicht haben
soll . In Mecklenburg wurden , wie wir hören , bereits die ersten
Versuche damit gemacht .

ts . Ehemaliger Kchmaezwitd Reichlhtrrn in dem blasen
Ländchen und der Herrschaft Eppstein . — Ein Bericht des Forst¬
meisters Weigandt Meyer zu Langenhain vom 8 . November 1589
an den Landgrafen Ludwig zu Hessen besagt , er habe sich „nach
wilden Sewen umbaesehen und befinde am Hirtten Borne 2 em -

tzelne Schweine , 2 Lehnnen mit Frischlingen , efen sich in der Wilben -

sasser Bann , auch in Hattstes
in der Thunchhem Waldt I . . _____ _____________ . . ... . ..
Hattsteins und der Langenhainer Waldt ; ein Heu ffgeil grober Sew
in den Gründen beneben der Newenburgk , efen sich bafelbften und
im Lorspacher Waldt ; am fähigen ohrt ein Schwein ; ein Häufigen
grober Sew am Meuser Borne , efen sich in der Lorspacher Waldt
und daselbsteu herumb ; im Bahnholz sieben grobe Sew , efen sich
ufm Baffem in Didenberger Waldt , seindt unsteth , gehen auch an
der Langenhainer und Marxheimer Mark ; am Breckenheimer Graben
und der Jsekuetthen nnterscheidtliche H euttgen , efen sich im Waller
(Wallauer ) , Breckenheimer und Nordeustadter Waldt ; m den Eigen
nach dem Heuselß Busche zwischen Willensassen und Brembrhall 2
Lehnnen mit Frischlingen , mich etzliche grobe Sew , esen sich daselbsteu
im Wellinger und der Medenbacher Waldt ; am Stoffen ( Staufen )
7 grobe Sew und ein Schwein , gehen daselbst und der Newenburgk
ab und zu ; in Summa , eß seindt so vill wilder Sew in obgemelter
Euer Fürst ! . Gnaden Wildtsuhr vorhanden , daß die Jeger . . . ein
nutzbarliches Jagen haben werden .

"

Letzte Drahtnachrichten .

hd . Zerlitt , 11 . Nov . Den „ Berl . Pol . Nachr .
"

zu¬
folge soll dem Bundesrath der zweite Nachtrags - Etat für
1891/92 zugegangen sein , welcher Hauptforderungen bezüg¬
lich der Natnralverpflegung der Truppen enthalte , was in¬

folge der gesteigerten Lebensmittelpreise nöthig sei ; ferner
enthalte derselbe eine erste Rate für Helgoland .

h . Wien , 11 . Nov . Bei Annahme des Recruten -Confinaents
erklärte der liberale Führer Süß , die Linke bewillige das Gesetz ,
weil die Tüchtigkeit der Annee unzweifelhaft sei und der Werth der¬
selben für die Alliirten sich bei den Manövers unzweifelhaft er¬
wiesen habe .

h . Pari » , 11 . Nov . Der „ Temps "
begrüßt bei Besprechung

Rudini ' s Rede die Aenßerungen über den Papst , das Garantiegesetz
und die Pilgerfahrten und zweifelt nicht on der Aufrichtigkeit der
Akußerungeil . Das Blatt sagt schließlich , wenn Rudini alifrichtig
Ersparnisse int Budget erstrebe , könne er keine Abenteuerpolitik wollen ,
was Frankreich aufrichtig Jtaiieir wünsche .

* § u » embsrg . Ohne Großherzogliche Botschaft eröffnete
gestern Staatsminister Eyschen die diesjährige Kammersefsion . Das
vorjährige Bureau wurde wiedergewählt . Die Regierung brachte
die Budgetvorlage für 1892 ein . Die Kammer nimmt in 14Tagen
ihre Arbeiten auf .

( Nach Schluß der Redaetion eingegangen .)
* Königsberg , 11 . Nov . Das russische Weizen -

Ausfuhrverbot wird hier bestimmt im Laufe des Monats

erwartet . Die Verzögerung der Veröffentlichung wird mit

den Interessen des russischen Finanzministers an dem Er¬

folg der neuen Anleihe in Verbindung gebracht .
* Wien , 11 . Nov . Der Kaiser erwiderte bei dem

Delegationsempfang , die Uebereinstimmung aller Cabinette

in der Versicherung gleicher friedlicher Bestrebungen habe
zwar noch nicht die Gefahren der politischen Lage Europas
beseitigt und in die allgemeinen Rüstungen einen Stillstand
gebracht , aber das Friedensbedürfniß so einmüthig bekundet ,
daß die Hoffnung der endlichen Erreichung jenes Zieles
nicht ausgeschloffen sei .

«° « trübsch « « im Reiche . Der „Post
"

zufolge wurde Re -

» acieur Boshardt von der Anklage der Beleidigung des

stoften von Bulgarien freigesprochen . — „ Falls der Inhalt
Vorlagen ihm die Pflicht zum Erscheinen nuflege , werde er in

£ .. Reichstag kouunen "
, läßt Fürst Bismarck erklären . —

Dix königlichen W e rkst ätten in Spandau verlängerteu die Ar -

LUtszeit um eine bis zwei Stunden . Das Feuerwerks -Laboratorium

fäftrte Doppelschicht und stellte 500 Arbeiter neu ein . — Polnische
aerichten aus Berlin , daß jetzt auf Wunsch des deutschen

h '
ftnierS die Thsttigkeit der AnsiedlungseomMission in

Kojen und Westpreußen eine andere Richtung anzunehmeu und
'

Seil ursprünglichen poleufeindlicheti Charakter zu verlieren beginne .

Golbiften ihre Griffe machen , wie die schwanen lbtterosfiziere ihre
Commandos abgeben , die genau , komisch genau den deutschen Unter¬
offizieren abgelanscht sind . Ei » Sudanesen - Unteroffizier , der in
Aegypten schreiben gelernt hat , zeichnete die Commandos nach dem
Gehör auf . Durch Zufall bekam ich da » Schriftstück zn sehen und
schrieb es ab . Es fängt an : Eh — Stillsten , Aoiigen Ikss !
Aougen gerade « ass ! Tasekrwihr Sa ! Kjwihr app ! Reechts
om ! Liiks Mim ! Mittsexrraonen rechtsvek maren ! n . s. w .
Auch die schönsten deutschen Schimpfworte gebrauche » die schwarzen
Unteroffiziere , um ihr Mißfallen aitszudrücken . Am gelungensten
erschien uns ein Zulu , der sich die Redensart angewöhnt hat :
„ Aber etwas rasch , wenn ich bitten darf .

"

* Krrgtouren so « Schulkinder « . Nach den Mittheilnngen
des deutschen und österreichischen „ Alpen -Vereins " wird in Italien
der Alpinismus bereits zu Schulzwecken verwerthet . Dr . Cav .
Seandura , der Leiter der Mädchenerziehnitgs - Änstalt Whitaker in
Palermo , hat mit seinen Zöglingen eine Reche von Ausflügen in
die benachbarten Berge nuternommen , an denen im Durchschnitt
80 Mädchen , meist wenig über 6 Jahre alt , sich beteiligten . Im
Frühling dieses Jahres wurden so 14 Besteigungen ausgeführt ,
darunter Monte Gallo Gibilrossa , Griffone , Pizznta ( 1800 m ) . Alle
Mädchen bestanden die Probe sehr gut , und die erzielten Resultate
werden , sowohl hinsichtlich der Gesundheit wie der körperlichen Aus¬
bildung als sehr günstige .bezeichnet .

* Knmvristischeo . Zwei zerlumpte Anarchisten sehen
nur der Landstraße Herrschaften in einer Equipage vorüber¬
fahren . Der eine schwingt seinen Knüppel . „ Da fährt die
noble Bagage und unsereins kann znschau ' ti ! Ich möcht '
gleich die ganze Bande umbringen .

" — „ Ach laß man , Fritze,
"

beruhigt ihn der andere , „
' s find ja ooch Menschen !"

— Scherzfrage . Wodurch unterscheiden sich : ein Host , ein
Perrnckenmacher und eia Spezialarzt für Halskrankheiten ? Der
Hase lebt vom Kohlkopf , der Perrückenmacher vom Kahlkopf und der
Spezialarzt vom Kehlkopf . — Auch ein Titel . In dem
Münchener Adreßbuch für 1891 findet sich Seite 284 wörtlich
folgender Eintrag : „ Paula CreSe , Ungezieservertilgers -Wittwe ,
Pariserftraße 13 , II .

" — „ Wer ist der ge .scheidteste Hand¬
werker ? "

fragte in einer lustigen Gesellschaft ein Witzbold . Da
Niemand die Räthselfrage genügend löste , gab er die Antwort selbst :
„ Der Böttcher

"
. — „ Und warum ? " — „ Weil er alles faßlich dar¬

stellt , was er zuvor reiflich überlegt hat .
" — D a n n . 1 . Tänzerin : „Wird

Dich der Baron aber auch heiratheu ? " 2 . Tänzerin : „ Ja , wenn ich ihn
ruinirt habe und ihn dann ernähren muß ." — Sehr fatal .
Dame ( herausgeputzt , aber gewöhnlich ans sehend ) : „ . . . . Also
heraufgegrnßt haben Sie ? ! Richt übel , dann haben Sie mein
Stubenmädchen für mich gehalten !"

Herr : „ Pardon , meine
Gnädigste , ich sah nur Ihr Gesicht .

" — Wissenschaftliche
Entrüstung . Professor der Medizin ( zu einem Patieitte » , dem
er das Leben abgesprochen und der frisch und gesund vor ihm
steht ) : „ Mein Herr , Sie sind ein Seandal für die Wissenschaft !"

Sandel , Industrie , Erfindungen .

* Nrrloosttugrn . Stadt Nenchatel lOFr . - Loose vom
Jahre 1857 . Ziehung nm 2 . November 1891 . Auszahlung am
1 . Februar 1892 . Hauptpreise : Nr . 82557 ä 6000 Fr . Nr . 83925
117469 a 500 Fr . Nr . 39325 40807 42374 98289 111045 ä 100 Fr .
Nr . 3447 8619 24834 36893 56894 85511 88255 104595 107703
11747 ä 50 Fr . Nr . 815 4419 5939 11888 19206 23912 32652
35446 40874 43886 46192 46945 65800 68634 69607 75141 82846
88229 118881 123902 L 40 Fr . Nr . 1018 1714 7212 21876 25803
31531 42747 48198 49223 50018 55520 59650 61785 72643 75204
78263 80683 95492 108880 116127 & 25 Fr . Alle übrigen ge¬
zogenen Nuinutern je 12 Fr . ( Ohne Gewähr .)

* Nother und grüner üernsteur ! Der Ingenieur Krebs
im Bernsteinbergwerk Palmnicken soll ein Verfahren erfunden haben ,
aus kleinen Stücken und Abgängen des Bernsteins bei der Be¬
arbeitung durch eine hydranliche Presse von 20,000 Atmosphären
rothen und grünen Bernstein herzustellen . Im Orient ist der rothe
Bernstein sehr gesucht , und Wiener Bernstein - Fabrikanten besitzen
ein entsprechendes Verfahren , das sie aber bisher stets mit aller
erdenklichen Sorgfalt als ihr Geheimniß hüteten . Ob grüner
Bernstein überhaupt noch Bernstein ist und irgend welchen Werth
beanspruchen kann , darüber läßt sich streiten .

Anölnnd .

* Italien . „ Diritto " schreibt , die Friedens - Conserenz
.habe die tiefe Kluft zwischen Deutschen und Franzosen , wie

| Mischen Italienern und Oesterreichern eher erweitert ass
MMerbrückt. — Die vatikanischen Kreise ftnb über die Rede

i Rudini
' s im höchsten Grade aufgebracht ; eine hochgestellte

D Person im Vatikan sagte : „ Rudini hatte für Alle

l freundliche Worte , nur nicht für den Vatikan ; Crispi hätte
| klüger gesprochen .

" — Die „ Post " meldet aus Rom , die Kurie

f soll entschlossen sein , für das nächste Conclave einen aus -

MMdischen Ort zu wählen , wahrscheinlich in Spanien .

* Dittfiiftttd . Der St . Petersburger Berichterstatter
MB Standard führt eine lange Reihe von Fällen an , in

Kelchen die zur Linderung des Nothstandes unter der

^ olssischen Landbevölkerung gesammelten Gelder in un -

r glaublicher Weise vergeudet worden seien . So legre die

WHevölkerung des Dorfes Kortovka , in der Nähe von Odessa ,
M zum Ankauf von Lebensmitteln und Saatkorn empfangene

'
Geld in Schnaps an und war 14 Tage hindurch ununter -

Mrochen betrunken , bis auch der letzte Rubel ansgcgcben
war . Erst dann erstattete die Polizei von dem Bacchanal
Bericht ; es scheint , datz auch sie sich die seltene Gelegenheit
ebenfalls weidlich zu Nutzen gemacht hat . Nicht ein einziges
Feld war bestellt worden , und geerntet hatte allein der Besitzer
der Schirapsschänke , die jetzt auf Befehl der Behörden geschlossen

W . — Zn der Petersburger „ Gesellschaft der Nüchtern¬
heit " wurde vorgeschlagen , den Namen der Gesellschaft zu
veräirdern und sie „ Russische Gesellschaft zur Bekämpfung

. der Trunksucht "
zu nennen , da es dann möglich wäre , auch

Molche Mitglieder in den Verein aufzunehmcn , die wohl die

Trunksucht bekämpfen , jedoch sich selbst persönlich nicht ab -

fohtt der geistigen Getränke enthalten wollten . Die Majori -
M war für die Zulassung solcher Mitglieder . Beschlossen
wurde ferner , diejenigen Mitglieder , die absolute Anhänger
der Nüchternheit sind und dem Gebrauch geistiger Getränke

entsagt haben , besonders auszuzeichnen , indem ihre Namen
in das goldene Buch der Gesellschaft eingetragen werden .
— JnFolge der Hungersnoth wird wahrfcheinlich einem

; Drittel des europäischen Rußlands
'
die Bodensteuer theil -

; weise oder gänzlich erlassen iverden müssen . — Der Gou -

s vermur von Simbirsk unterdrückt die Kornkrawalle
unter den hungernden Bauern mit grausamer Strenge . Drei

: Aufrührer ließ er zu Tode knuten , die Aufrührer in
Starodub erhielten jeder fünfhundert ( ? D . R .) Knutenhiebe .

* Großbrllttttttien . Ein blutiger agrarischer
Streit hat zwischen zwei irischen Familien , Namens Lynch
Und Hurlcy , in der Nähe von Dunmanway in der Graf¬
schaft Cork stattgefunden . Dabei sind Verwundungen ge -

: jährlicher Art vorgekommen ; fünf Personen liegen hoffnnngs -
los darnieder .

* Amkrfkn . Enorme Summen sind bei den kürzlichen
amerikanischen Staalswahleuzu Bestechuugsztoecken verwendet
worden . In Ohio ainb Pennsylvania sind die Republikaner weit
tzoylbabender und konnten daher mehr Geld ausgeben als ihre
Gegner . In New - ?) ork aber haben beide Parteien Geld und Mr .
Ilower , der Candidat der Demokraten , ist ein reicher Mann . Ein

i hervorragender New - Uoiker Republikaner hat offen erklärt , der
Staat New -Aork fei für 1,000,000 Dollars von den Demokraten
« kaust worden . Tammany Hall soll 200,000 Dollars aufgetrteben
gaben , indem sie die deniokratischen Beamten tüchtig bluten ließ .
Die New -Dorker Schnapshäudler wurden gleichfalls um 300,000
bis 400,000 Dollars gebüßt . Die Agenten der Demokraten boten
überall im Staat den Wählern je 5 Dollars an . wenn sie nicht

htimmeii wollten . Zn Troy sollen einem republikanischen Wahl -
k wspcctor 2000 Dollars angeboten toorben sein , wenn er Wahl betrug‘ verüben wollte . Dies mögen ja Partenibertreibungen fein , aber es

bleibt doch noch genug übrig , um die „triuinphireifte Demokratie "

; des Bürgers Carnegie nicht sehr verlockend zu machen für Leute ,
die noch etwas auf Recht und Sittlichkeit halten . — Die ( von

; Deutschen stark bewohnte ) brasilianische Provinz Rio
[ Branbe do Sui hat sich für unabhängig erklärt . ( Also

ent neuer Staat im Staate .) Jmganzen Lande herrscht allgemeine
Rnzusriebenheit .

t * Kirdser . Nach einem Telegramm aus Sydney vom8 . d . M .
finb dort aus Samoa Nachricksten eingetroffen , wonach der von
Großbritannien , Deutschland und den Per . Staaten von Amerika

Ewstützte
König Malietoa den Mataafa und seine Anhänger für

eilen erklärt und deren Landarm « eonsiseirt ( ?) hat . Es herrschte
t Ruhe auf den Inseln .

E : * Hessttie « . Die brasilianische Provinz Grao Para hat
Ifo ebenfalls für unabhängig erklärt , es verlautet ferner , Bahia
f gerbe diesem Beispiel folgen . Nach Rio Grande do Sui ist ein
xKriegsschiff beordert . ( Das wird dort wenig Effect machen .)

L * Afrika . Nach einer Meldung aus der Walfiichbai eroberte
bet Häuptling Helft rick Witboi jüngst einen Viehkraal der Damatos

; Und ermordete 37 Frauen und Kinder . Wenige Tage später suchten
die Damatos Widervergeltung und töbteten 35 Anhänger Witboi «

j » nd trieben ihn ins Gebirge .

Zwei nette Frü chtches find die noch schulpflichtigen Ge¬
brüder Adolph und Friedrich Krämer aus Lütgendortmund . Nach¬
dem dieselben vor Kurzem wegen Straßenraubes vor der Dort¬
munder Straffannner gestanden hatten , mußte jetzt wegen eines
SittliÄeitsverbrecheus gegen die Taugenichtse die Ueberweisuug in
eine Besserungsanstalt ausgesprochen werden .

Von einem furchtbaren Sturm mit W olkenbrücheu
wurde die Stadt Cadix heimgesucht . Die ganze Ebene um die
Stadt wurde verwüstet ; eine Brücke wurde zerstört , zahlreiches
Vieh sortgeschwemmt . Das Wasser steht bis an das Stadthaus .
Die Verbindungen mit den übrigen Provinzen sind abgeschnitten .
Auch in der Provinz Valencia haben Ueberschivemmnngen großen
Schaden augerichtet .

Der Besitzer und Director des Gaswerks in Coustanz , Naupp ,
ertränkte sich im Wasserbehälter des Gasometers .

Im Kloster der Barmherzigen Schwestem in Prag , m dem
sich ein Spital für 500 Kranke befindet , legte ein Wärter , dem die
Oberin fein Verhältnis ; mit einer Wärterin verbot , nachdem er
drei Schüsse gegen seine Geliebte abgegeben und dann sich selbst
augeschossen . hatte , Feuer an , welches noch rechtzeitig ge¬
löscht wurde .

Einem Bericht an die New - Aorker World aus Atlanta meldet ,
daß ein von Atlanta nach Westen abgelassener Zug acht Meilen von
dieser Stadt durch ruchlose Hände zum Entgleisen gebracht
toorben ist . Sechs Personen wurden getöbtet . Die Missethater sind
noch nicht entbeckt .

In Resigerobe erkrankten dem „ B . a . d . N .
"

zufolge in ber
Familie des Lehrers Kutzner 5 Kinder a « Diphtheritis ,
welche trotz ärztlicher Hilfe sämuitlich starben . Zwei Kinder liegen .
noch an der schrecklichen Krankheit darnieder . Dieselben befinden
sich in der Behandlung des bekannten Glogauer Wundermaunes
Rieger .

Aus Calcutta , 10 . Nov ., wird gemeldet : Der Cyclon ,
welcher den Untergang des Kriegsschiffes „ Entreprise "

verursachte ,
hat auch auf den Adaman - n - Jnfeln im bengalischen Meerbusen
schweren Schaden verursacht . Von den in den Strafcolouien be¬
findlichen Sträflingen wurden 60 getöbtet und 200 verletzt .

In Magdeburg brannte in ber Cichorienfabrk
'
der Firma

HoustonIdt die Hälfte eines gefüllten Speicher « , sowie ein Bieun -
haus nieder . Der Schaben ist beträchtlich , der Fabrikbetrieb bleibt
ungestört .

Vom Schwurgericht in Hildesheim wurde eine 21 Jahre alte
Arbeiterfrau , welche ihr eigenes dreijähriges Mädchen fort¬
gesetzt in scheußlicher , nicht zu beschreibender Weise mißhandelt
hatte , so daß das Kind an den Folgen der Mißhandlung gestorben
war , zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt .

Auf ber Stifkaer Georggrnbe bei Kattowitz , gerieften 16 Berg¬
leute in schwintmendes Gebirge . Vier würben ohnmächtlg
aber noch lebenb herausgezogen . Das Rettuugswerk wird eifrigst
fortgesetzt .

Lius Donaueschiiigeu , 10 . Nov ., wirb gemelbet : Die Fürsten¬
bergische Burg Werenwag steht in Flammen .

Zwei englische Sportsmcn paffirtcu Augsburg auf ihrem Wege
von Hamburg nach Nom auf beut Zweirab . Sie sind vor
10 Tagen ausgebrochen und gut vorwärts gekommen , obgleich ber
Eine am zweiten Tage einen Bruch seiner Maschme erhielt , was
eine halbtägige Verzögerung zur Folge hatte .

Ein Herr kam am Sonntag Nachmittag , von einem Spazier¬
gange zurückkehrenb , an bem Geschäfte ber sallirien Firma Frieb -
länber und Sommerfelb in Berlin vorbei , sah ben Meiischenanflauf
und trat , nach der Ursache fragend , näher . Als der Bedauerns -
werthe dieselbe erfahren , brach er plötzlich in ein schrilles Gelächter
aus , das bald einem Wuthansall Platz machte , in welchem ber
Mann mit den Fäusten auf die geschlossene Thür des Labens ein¬
hieb . Mehrere Passanten nahmen sich bes Unglücklichen , der an -
scheinend geistesgestört geworden war , mitleidig an und schafften ihn
mittelst Droschke nach feiner Wohnung .

Benzolinar , das neue vielfach angepriesene Fleckwasser ,
das zum Preise von 1 Mk . in eleganten Flaschen verkauft wird ,
ist , wie Geh . Rath Bleiik in der jüngsten Sitzung der Polyiech -
ttischen Gesellschaft mittheilte , nichts weiter als ganz gewöhnliches
Benzin , dessen Werth weit geringer ist .

Die Elektrizitätshalle auf dem Weltausstellungsplatz
in Chicago ist für unsicher und gefährlich erklärt worden . Die
Architecten sind unschlüssig , ob sie den Ban abreißen und sogleich
von Dienern beginnen oder aber versuchen sollen , ben Unterbau zu
stutzen . Der Plan des Gebäudes ist so fehlerhaft entworfen
toorben , baß es , wenn fertig gestellt , kaum sein eigenes Gervicht zu
tragen vermochte . Mindestens 75,000 Toll , find erforderlich , ihm
die genügende Sicherheit zu verleihen . Die Baubehörden haben
sämmtliche größeren Gebäude für unsicher erklärt .
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und in allen Grüssen 20725

Telephon No . 84 . Dotzheimerstraße 33 .

nach Maaß . 20360

RHkZ MllMlllkN,>Hilpich . Frankfurt

empfieb

»

J »
empfiehlt

160

Engelmann . Weilburg

Lcrantwortlich für die Redactiou : W . Schulte row Brich ! r für dcu Anzeigentbnl : C . Nötherdt . Notatioiisvresscn - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

schcn Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .

Kroeck .
Schüttel .

4 .
5 .
6 .

Bettendorf
Trahelsdorf

Lübeck
Brüssel

Berlin
Berlin

Brüssel
Berlin

7 .
8 .

Neuendorf .
Rau , Dir .
Reifeigen .

Wörsdorf
Kiedrich
Neuwied

Köln
Berlin

in 5 i
Send

Braumann , Kfm .
Wasse m . Fr . Anzug für Mitglieder : Turnjacke und dunkle Hose .

Der Vorstand .

- 21583

E . JffioebtlS , Taunusstr . 25 .

Tägli
Ai

Eil
50 v

mitglie
Vormit

Schenkelberger .
Filiert , Kfm .
Ruthenburg .
Wallach , Kfm .

Cox , Ing .
Müller , Kfm .
Vogler .

Parish - Alvars .
Kontsky .
Waldteufel .

Hasselbach . Falkenstein
Scherer . Magdeburg
Zur guten «Quelle .
Richter , Kfm . Dresden

Fremden - Verzeichniss
vom 11 . November .

Adler .
Speyer , Kfm . Köln
Bloch , Kfm . Mülhausen

Spiralen , Walzer ......
Cäcilienhymne ..... .
Ouvertüre zu „ Othello “ . . . ,
Griechischer Piratenmarsch , Con -

certstüek für Harfe allein
Le reveil du lion , Caprice . . ,
Prestissimo - Galop ......

vou intensivster Weisse und Leuchtkraft , ruhig und stetig brennend . Die Ausnutzung des Petroleums , gleichviel welcher Qualität dasselbe sei , ist eine vollkommene
Nach dem Auslöschen macht sich nicht der geringste Petroleumdunst bemerkbar ; auch wird die Lampe nie feucht von Petroleum , sie schwitzt nicht . — Vor allem
ist die Million - Lampe durchaus explosionssicher , ohne besondere Apparate für diesen Zweck zu haben wie alle sonstigen Sicherheits - Lampen , bei denen das Ver¬

sagen solcher Apparate die Explosionssicherheit aufhebon kann . Die Million - Lampo kann ohne die geringste Gefahr brennend Umfallen oder umgeworfon werden .

Die Million - Lampe ist die denkbar einfachste Petroleum - Lampe ; sie unterscheidet sich von

allen anderen Lampen dadurch , dass sie keine Vorrichtungen zum Verschieben des Dochtes besitzt ,
indem nicht der obere Rand des Dochtes , sondern ein Stück der inneren Fläche desselben brennt . —

Der Docht braucht daher auch niemals geputzt zu werden , sondern bleibt in seiner Lage , bis er voll¬

ständig zu Kohle verbrannt ist , was erst nach mehrwöchentlichem Gebrauch eintritt . Die Flamme ist

Don von vielen meiner verehr ! . Kundinnen ausgesprochenen Wünschen entsprechend , werde

ich bis zur Beendigung meines Ausverkaufs

L . Schwenck
, Mühlgasse 9

Specialität in Strumpfwaaren .

Zutritt dazu haben nur : Mitglieder , welche ihre
Legitimationskarte vorzeigen , mit ihren Angehörigen , und

Nichtmitglieder , welche eine Einladung des Vor¬

standes vorzeigcu können .

„ , , billigst .

Jamaica - Rum ,
Batavia - Arac etc .

2 . Momente capriccioso

Zur Herbst - und Wiutcr - Saisou cmpsehle alle Neuheiten hu
Krimmer - , Silkin - und Astrachan . Handschuhe für Herren und

Damen von 3 Mk . an .
Große Autzwahl in Jagd - u . Kahrhandschuhen , mit u . ohne Pelzfutter .
Glace mit Futter , Pelzbesatz und Mechanik h Paar 3 Mk .
Tricot mit und ohne Futter von 50 Pf . an .
Ringwood - Handschnhe für Kinder , Damen und Herren in allen

Preislagen .
Militär -Handschuhe in größter Auswahl , in Wolle , Wasch - » . Wildleder .

Als außergewöhnlich billig empfehle einen Posten

IWW All fmlnger M - AnWOk ,
4 , 6 n . 8 Knopf lang , von 2 bis 2 .50 Mk .

Extra starke Glacc - Handschuhe , 4 -knöpf ., Paar mir 3 Mk .
2 -kuöpf . Damen -Handschuhe , Ziegenleder , Paar 1 .50 Mk .

Großes Lager aller Sorten Glace - , Sued - , Wasch - « . Wildleder -
Handschuhe , sowie nach Maaß fertigt 19159

Zum Erbprinz .
Dobermann . Giessen
Bach . Hundsangen
Reinheit . Stersbach
Moos Ober - Bederbach
Schardt . Hausen
Schmidt . W’

eidcnhausen

Alle, --

welche an Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Hals , Brust
und Lunge , Keuchhusten rc . leiden , finden durch den aus

'

edelsten Weintrauben bereiteten

rheinischen

Trauben Krnst - Honig
aus Mainz schnelle Hülfe und Lindeniug . Stets ächt unter Garantie ■
bei A . Scliirg ( Sub . Carl Mertz ) , Louis Schild ,
F . äilitz . 19474

Richter , Fr . Pyrmont
Weisser Schwan .
Jerckel . Thomitz
Jerekel , Frl . Thomitz
v . Mengden , Frl . Dorpat
v . Schultz , Frl . Dorpat
Landesen , Frl . Dorpat

l ' anuus - Ilotel .
Schaar m . Fr . Dresden
Oppermann , Erfurt
Diesel , Fr . Weimar
v . Hugelmann , Fr . Graz
Braun , Prof . Breslau
Roude . Mecklenburg
Schulz , Dir Köln
Paulitschy , Ing . Wien
Weithase . München

Hotel Victoria .
v . Huppmann . Schlesien
Racoveann , Fr . Bukarest
Stede , Fr Frankfurt
Bender , Frl Frankfurt

Hotel Vogel .
Manger . Steinfischbach
Hofmann , Kfm . Berlin

Hotel Weins .
Lässig , Rent Heidelberg
Olinger . Heidelberg
Tierschmann . Coblenz
Riechers . O .- Scharmbcck
In Vrivathäusern .

Pension de la Paix .
Junker . Petersburg

Flohrs Privat - Hotel .
Schneither . Holland
Weyersberg . Bonn
Kanther . Nimptsch
Augenheilanstalt

für Anne .
Bickling , Jac . Weilbach
Jack ob , Marie , Höchst
Nauheim , Peter Wirges
Schepp , Philipp . Idstein

Pagensteclier ’ i
Augenklinik .

Wolff , Frl . Oxford
Laurie , Frl . Oxford
Bischoff . Fr . Charleston

Pfiiher Hof .
Seiler , Baum . Braunfels
Deutsch . Schl . Braunfels

Anfertigung von

Costnmen , sowie Mänteln

wozu wir die Angehörigen und Freunde des Vereins ergebet |
einladen . Personen unter 16 Jahren haben ohne BegleitM
Erwachsener keinen Zutritt .

Abends 8 Uhr :

Familien - Abend mit Tanz .

Kiefern , zum Anzünden kurz geschnitten und fein gespulte »

per Ctr . 2 .40 Mk . ,
dito zum Anzünden kurz geschnitten und grob gespalten

per Ctr . 1 .80 Mk . ,
Buchen , zur Kamin - und Porzellanofcnfeuerung in verschiedene »

Längen geschnitten und grob gespalten per Ctr . 2 M
Ank Bestellung frei iu ' s Haus . 20380

Willi . «Gail Wwe

Hotel Bristol .
Westermann . Braunsch .

Central - Hotel .
Lossberg , Fr . Hamburg
Lossberg , Kfm . Hamburg
Heidelberg New - York
Lehmann , Kfm . Mainz
Heins , Archit . Coblenz
Meutsclses Reick .
Heinrich m . Fr . Köln
Römertz , Fr . Haag
Schifer m . Fr . Barmen
Momberger . Giessen

Oietcnmühle .
Poths . Eschenhabn

Einhorn .
Komack , Kfm Köln
Kaufmann . Homburg
Rehbald , Kfm . Köln
Kiienbahn - Hotel .

Garantie für guten Sitz . Reelle Bedienung .

M . Knögel ,

Adelhaidftratze 39 , 1 St .

Weiss , Kfm Frankfurt
Cwriiner Wald .

Pfeiffer . Diez
Poinsot . Saint - Louis
Geis , Bürgermeist . Diez

Niassaner Hof .
v . Loon . Amsterdam
Schröder . Hamburg

Xonnenhof .
Deetz . Arnsberg
Schmidt , Kfm . Köln
Graupner . Hamburg
Nichörster . Dortmund

Männer - Turnverein
« onntag , den 15 . Nov . , Nachmittags

pünktlich um 3 Uhr :

Wallace .
Weber .
Job . Strauss .
Gounod .
Rossini .

Fst . franz . Cognacp ” “ M - = ■ M - * ■

Original Heuuesy & Co .

Hhein - BEotel .
Becker , Kfm . Hamburg
Arnold . Nordhausen

Hömerhad .
Mac Raughtan . Dresden

Kose .
Jacomb m . Fr . Egham
Beattie , Frl . Egham
v . Spiegel , Freih . Werna
v . Spiegel , Freifr . Werna
Schünemann Bremen

Sch Utzenhof .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch , den 11 . November , Abends 8 Uhr :
540 . Abonnements - Concert des Städt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Programm :

Alleesnal .
Crichton , Fr . England
Crichton , Frl . England
Burnd , Fr ) . England
Zilske m . Fr . Königsberg

Belle vne .
Gammius . Hamburg

Hotel Block .
Kaemper . Fr . Coblenz
Vogler , Frl . Ems

Zwei Bücke .

der Deutschen Allgemeinen Ausstellung i
- _ _ _ _ _ _ ___ __ UfbirüVtrtFirtrü
für Unfallverhütung Berlin 1889 .

Schuhwaaren - Lager
V . Goldgasse V .

Reichhaltige Auswahl zu billigen festen Preisen .
Reparaturen und Anfertigung uach Maaß in
solider und eleganter Aussühmng . 201

'
23

» Suez BweiitriEp , Schuhmacher .

Das Beste für Kinder , welche sich Nachts blos -

treten , sind

Kinder - Höschen mit Leibchen .

in bekannter vorzüglicher Weise sehr preiswürdig anfertigen lassen Die Stoffe werden zu

Ausverkaufls ^ Preisen berechnet .

BenecSieft Str uns
, Webergasse 21 .

39 . Jahrgang . No . 301
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epp
*

500

Damen

Filzhüte3 . 75 ,

Straussfedern
Große

Winter Umzugs halber
des

Wiesbadener Gartenbau - Vereins
in den Manien der

Preisen

Jlarg .
Becker

s

-S

Marktstrasse 23 .

empfiehlt

to

» Hanger
chmtrrksscheueS

21316

Pie Lowen - Apotheke .

M IM ilH > vorm . H . J . Viehöver,
'

L M . Kosenbanm

Frost - Balsam
,

Frost - Salbe
,

Lanolin - Cream ,

Chemisch reines Glycerin ,

Besten Medicinal - Leberthran ,

Feinste Räucher - Essenz

neuester Ernte
per Pfund 2 — 8 Mk .

empfiehlt 21190

Germania - Drogerie ,

Capotten es , Hüllen
in den neuesten Mustern und Farben , ä 40 ,

75 Pf . , 1 . — , 1 . 25 , 1 . 75 , 2 . — Mk . etc .

Umschlagtücher
in Fantasie , Handarbeit und Stoff , in denkbar

Wmlmu
gewissenhaft unter

Garantie .
Anerkannt allerbillig .

Preise . 21616

20 . MMberg 20 .

Photograpliie !
Speeialität :

Miniatures auf Elfenbein und Porzellan gemalt .

Ausnahmen wie zu jeder anderen Photographie ^ auch
nach Photographie und anderen Bildern .

schönstem Sortiment , ä Mk . 2 . — , 3 .
4 . 50 , 5 — , 6 . — Mk .

Piltz Mld Modtkmllmr
,

40 . Launusstraße 40 .

21626

feinster französischer Filz
eleganteste Fa § ons ,

sowie eine Parthie

ZU fabelhaft billigen

in alten Farben

verkaufe ich von heute an

f „ Kaiser - Halle
I am 14 . , 15 . und 16 . November er .

Eröffnung Samstag , den 14 . Nov . er

Bormittags 11 Uhr .

Täglich geöffnet bis 7 Uhr Abends , am 2 . und 3 .

Ausstellungstage von Bormittags S Uhr an .

Eintrittspreis » : Am 14 . er . 1 Mk . , am Sonntag , den 15 . er .
50 Pf . , am 16 . er . 30 Pf . Familien - Angehörige der Vereins -

Mitglieder haben am 2 . und 3 . Ausstellungstage bis 10 Uhr
Bormittags freien Eintritt . 146

Die Ausstellungs - Commission .

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Feinsten Medicinal -

Dorsch - fjcberthran
per Flasche SO Pf . empfiehlt 21188

E . MoebllS , Taunusstrasse 25 .

Wenn Weinende lachen .

Von Eugen Moska .

Nicht von dem Taschenspieler - Kunststückchcu
berühmter Mimiker , wie man cs auf Vogel¬
wiesen , Jahrmarktsbuden und Spezialitäteu -

Theatern sieht , soll hier die Rede sein , jenem
Kunststückchen , mit dem einen Auge zu lachen
und mit dem andern zu weinen , nein , von der

erschütternden Txagik jenes Augenblicks , da wir

im tiefen Schnierze plötzlich auflachen müssen ,
will ich erzählen . Wenn ein Theaterdichter in

eine vom höchsten Ernste des Lebens angehauchte
Secne plötzlich einen zündenden Witzfunkcn hiuein -

schleudern wollte , so würde man ihn mit Recht einer

cynischcn Rohheit zeihen . Der große Theater¬

dichter des Lebens aber , der erlaubt sich solche
Ungehörigkeiten gar oft , vielleicht nm uns ganz
den gewaltigen Abstand von der Heiterkeit des

Gemüthes , die uns nm Glücke beherrscht , und

der Schwermuth der Trauer fühlen zu lassen .
Wir standen am Grabe eines hervorragenden

Mannes . Doeior Mengcr hatte sich nicht nur

in seinem Berns als Rechtsanwalt die höchste
Achtung zu erwerben verstanden , er hatte auch ,
glühend für alle idealen Lebensgüter , einen

großen Theil seines Lebens der Allgemeinheit
geopfert . Als Abgeordneter , als Vertreter der

Stadt im Gemeinderathe , als Vorsitzender ein¬

flußreicher großer Vereine hatte er , nicht um

seine Person in den Vordergrund zu drängen ,
sondern aus dem innigen Herzenstriebe heraus ,
für andere zu wirken , seine besten Lebenskräfte

für die Menschheit dahingegeben . Da war er

plötzlich gestorben . Abends noch hatte er in

einer Versammlung gesprochen , Nachts hatte ihn
ein Herzschlag dahiiigerafft und am anderen

Tage war die Stadt erfüllt voll der Todes¬

nachricht . Ueberall sprach man davon , man

konnte es gar nicht glauben , daß der noch in

den sogenannten besten Jahren stehende Mann

nicht mehr unter den Lebenden wandeln sollte .
Wie das nur so schnell kommen fomtieV Das -' >

war die Frage , die auf Aller Lippen schwebte ,
die am Biertisch in der Kneipe , in den Couloirs . <
des Theaters besprochen wurde . „ Ich glaube, "

so sagte eine sonst sehr liebenswürdige Dame ,
die aber in ihrem kleinen reizenden Mjlubchen .
eine recht lose Zunge sehr schlecht bewährt , „ ich

' " '

glaube , den Mann hat die Frau verhungern
lassen , die ist furchtbar geizig .

" Die Aenßerung
war in dem Augenblick zu unzart , als daß sie
eine kontroverse hervorrief und ich selbst hatte
die Bemerkung vielleicht bald vergessen , wenn

sich mir nicht Tags daranf die Erinnerung daran

aufdrängte . Da standen wir am Grabe des

Frühverschiedenen . Der Geistliche hatte über

den Spruch „ Schnell tritt der Tod den Menschen
mt ! " in warmherziger Weise eine trostreiche
Rede gehalten . Jetzt schütteten die nächsten An¬

gehörigen die Hand voll Sand in ' s Grab hinein .
Da trat auf mich , der ich tief erschüttert war

und nur mit Dlühe die Thränen zurückhaltcn
konnte , ein dem Verstorbenen Befreundeter zu
und sagte : „ Es ist mir unbegreiflich , wie den

Mann ein Herzschlag hat treffen können . Sie

glauben gar nicht , wie — müßig er gelebt hat ! "

Da muß mir nun zufällig gerade in diesem
Augenblick jene Spottrede der schönen Lästcr -

.znnge einfallen und unwillkürlich befällt mich
eilt Lachschauer , den ich nur mit Mühe hinter
meinem Taschentuch zu verbergen vermochte .
Tas ist solch ein Witz , wie er in bett ernstesten
Augenblicken des Lebens durch den Zusammen¬
hang von Ereignissen vom Zufall erzeugt war .

Noch einen ähnlichen Fall habe ich einmal

erlebt , und der ist um so vollgültiger , als selbst
die vom tiefsten Schmerz zunächst betroffenen
Personen sich der komischen Gewalt eines solchen
Zufallswitzes nicht entziehen konnten .

Im Hause der vermittweten Frau Hofrath X .

hatte ich auch deren Vater , einen steinalten Ge¬

lehrten , kennen gelernt , einen lustigen , lieben

Herrn , der mit vielem Humor aus seinem reich -

bewegten Leben zn erzählen verstand . Freilich ,
wie alle alten Leute , hatte der greise Dr . Stirner

auch die Gewohnheit , seine Geschichten gar oft¬
mals zu wiederholen , doch ergab ich mich mit

den Angehörigen geduldig in die Pflicht , immer

von Neuem mit wohlmeinendem geheuchelten
Interesse die oft gehörten Mittheilnngen wieder

zu vernehmen , wenn ich auch so nnartig war ,
hinter dem Rücken des alten Herrn mit seinen
schönen Enkelinnen über diese greisenhafte Ge »

dächtnißschwäche zu lachen , llnb noch eine

Eigenheit hatte Dr . Stirner an sich, bie uns

junges Volk oftmals viel Vergnügen verursachte
— sein andauerndes Niesen . Wenn er erst
einmal in ' s Niesen kam , so hörte der rüstige
Achtziger auch so bäld nicht damit auf . Marie ,
die reizende jüngere Enkelin , behauptete alle »

Anerkennungsschreiben über Aehnlichkeit it . künst¬
lerische Ausführung von Sr . Maj . dem Kaiser Wilhelm I ., — ■
Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Großherzogin von Luxemburg ,

„ Herzogin von Nassau , und vielen anderen hohen Persönlich - Z
S leiten . Größere Bilder in Oe ! nud Aquarelle ausgeführt . S

g
■§ Alle andere » Größen von Photographieen in gg
■=> vorzüglicher Ausführung . Besondere Mühe verwende ich auf - g
. - geschmackvolle und vortheilhafte Auffassung , die Aufnahmen , S =§

die ich dafür mehr verwende , werden nicht berechnet . —
Copieu , Vergrößerungen nach Photographieen , Zeichnungen , =

1 Glasbilder und Dagüerreotyps nach neuester Methode . e

- Ottilie Wigand ,
*

. Malerin und Hof - Photographin Sr . Kgl . Hoheit des Groß - -

Herzogs von Luxemburg , Herzogs von Nassau ,
Taunusstrafte 27 , im Vorderhaus 1 Treppe . g

- -

Am Haus - Eingang Ausstellung von Photographieen . ZZ
'

p S Roh - Kaffee Bf

I
’

tf 1 . 20 fein blauer Java , großbohnig , kräftig und fei :
Kannten Kaffee per Pfd . von Mk . 1 .20 bis Mk . 2 .
Ser gemahlen , in Würfel , im Brod per Pfd . 30 Pf .

» »tonen per Pfd . 16 Pf . | Neue große Wallnüsse ,

jae Feigen per Pfd . 30 Pf . I Neue Rosinen per Pfd . 34 Pf .
» eue Wandeln per Pfd . Mk . 1 .— | Neue Sultaninen .

Iammtliche neue Gemüse - und Früchte - Eouserveu .
Trfue Erbsen per Dose 25 , 30 , 35 und 55 Pf .
Aueidebohnenper Dose 35 Pf ., per 2 -Pfd .-Dose 40 und 45 Pf .
« riefte Stanqenspargel per Dose 0 .80 , 1 .— und 1 .50 .
LAhspargel per l -Pfd . -Dose 65 Pf ., per 2 - Pfd .- Dose 1 .15 .

Bei Mehrabnahme bedeutende Preisermäßigung . 21389

J . Schaab , Graberrstratze 3

Samen - Pasels
in Cachemire und Lama , ä 2 . 50 , 3 . — , 3 . 50 ,

4 . 50 , 5 — , 6 — Mk . ,

empfiehlt

Nürnberger Lebkuchen
in 55 verschiedenen Sorten in stets frischer

Sendung empfiehlt 21629

• 5 . M . Hioth Äachf . ,
1 Kleine Burgstrasse .

aller Art werden n . neuester
BB

'
ST

'
il Mode elegant und gutfitzend

V augef . Sophie Schramm ,
' Adelhaidstratze 42 , Hth . P .

bei :

Bernhard Fuchs
,

34 . Markt strafte 34 ,

vis - a - vis ber Hirsch - Apotheke .

Gröhes Lager aller Arten

Herren - und MW
Knnben - Garderoben . MM

E

7

1 1* 00 .
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Wiesbaden , den 10 . Noveinber 1891 21618
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39 . Jahrgang .
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Empfehle mctnt große Auswahl Aeufteiteu in Herbst - it . Winter -
Stoffen zur Anfertigung von S >rrren - it . Knaben -Änzffaen , Hcrbst -
u . Wintcr - Paletors zu binigcit Preisen bei tadellosem Sitz in prinm

Anfertigung von Danten - Iaquetts , sowie allen in mein Fach
einschl . Arbeiten . V . » ohlhaag , Herren - Schneider , fftrrlftr . 38 . 20807

L . Schsllenberg
’ sehe Hofbuchdruckerei , Wiesbata

Langgasse 27 .

vor ,
selbe

von

Frau Melanie v . Temps

M wenn

| « »ge
E wo $
| r getan
M Inge
R magn
M tunst
1 samu
£ Sold

in uii

( üesangschnie
( Singiiig - School )

insbesondere solche von größerem Umfange , erbitten wir uns schon jetzt , auch wenn

die Aufnahme erst später gewünscht werden sollte , damit wir denselben hinsichtlich ihrer

typographischen Ausstakknng erhöhte Sorgfalt zuwenden und etwaigen Sonder -

Wünschen Rechnung tragen können .

Der Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt

"
.

Sprechstunden von 2 bis 3 Uhr .
Wilhelm strasse 18 .

Eine Kleidermacherin fueht noch einige Kunden »
„ außer dem Hause , ertherkt auch Ursterricht

und Matzuehmeu nach Uebereiutammeu . Steiugafse 2,2 x - .

Danksagung .

Für die vielen Beweise liebevoller Thcilnahme
und die reiche Blumcnspende , sowie für das Geleite

zur letzten Ruhestätte , bei der Beerdigung unserer
unvergeßlichen Gattin , Mutter , Schwester und Tante ,

fron Affe Melius
,

sagen wir allen Verwandten und Bekannten unseren
innigsten Dank .

Die traoriodeo MnttpdUedenerr .

Der australische

Medieinal - Monig *

( Mel Enkalypti global ! ) ,

Prof . Dr . E3 . Fresenius , Wiesbaden , und iliiixtt l eril von
Müller , Melbourne , bei Scrophel , Asthma , Jnflueuzakatarrhe » ,
Kehlkopf - und Bronchialkakarrh , bei schwächlichen und kranken
LuuKu , Blutarmuth : a Unübertroffenes Srsatzmittek des wider¬
wärtigen , aller arrtibazillärm Eiacuschaften entbehrenden Leber -
thranr . In Gläsern a Mk . 2 und Mk . 4 .

Meiniger Versandt durch die Drogerie E . Moe & us , Wies¬
baden , Taimusstraße 25 . 216 ®

Prospeete gratis und fraueo . - HM

Für die außerordentlich Zahlreichen

unb liebevollen Beweise herzlicher Theil -

nahme , die uns bei dem Verluste unserer

geliebten Gattin , Mutter , Schwester ,

Schwägerin , Schwiegertochter uud

Tante ,

Käme

« Welt
Mas r

der t
uns i

Ifugen ;
ergeh «
Mau
er f<
meiste
SInerf

r schütze
das <s

! erhalt
i die A
U tüchtis
- n

. - F’ leine
I Artilb
S hinter

[ schloß

ssaeBusKi ewsre Ke » j
BRclihandluug , 19613

Kireligasse 27 .

F einem
W Hoffm
i Festve

| tional
- c

111 . 92-

Uehemovflen Freitag , 13 . d . M . , Vormittags 9 ' /- uud Nach -
m »ttagS 2 Uhr , kommen aus hiesigen Geschäften unb zufolge Auftrages
verschiedener Herrschaften in meiitnu Auktionslokale

43 . Schwarhacherstratzs 43
nachverzeichnete Mobilien und Waaren -Vorräthe öffentlich gegen Baar -
zahlung zur Versteigerung , als :

100 Stück geaichte Biergläser , Teller , Crystall - und Weingläser ,
Lampen , Eimer , ArbeitSkörbcheu , Kleiderbürsten , Blumenvaseii ,
Normalhemden , Handtücher , Bertknlten , Hemienlloffe , Kleider - unb
Rockstoffe , fertige Röcke , Weckeruhren , 2 Sicherheits -Fahrräder , ein
neue « unb ein gebrauchtes ; sodann : 1 Speistzimurer -Emrichtung in
Eichenholz , 2 Schtassopha , 1 in Kameektaschen - , 1 in Moauatbezuq ,1 braunes Sopha , 3 vollständige Betten , 1 Sopha unb 6 Sessel ,8 zweithünge Kleiderschräuke , Kucheuschrank , Sekretär , 2 Spiegel ,2 ovale Tische , Stühle , 2 Waschkommoden , 1 nnßbaum . Conföle ,
Matratzen Deckbetten turb Kissen , 1 Anrichte mit Schrank - Untersatz
und Berschledenes .

August Degenhardt , Auktionator n . Taxator ,
Schwalbacherstratzc 48 .

Speisezimiuer -Einrichtnng wird auch einzeln abgegeben .
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation .

Modes .

Jyüt cm feines Putz - Geschäft wird eine tüchtige
erste Arbeiterin bei hohem Gehalt per Anfmig Januar
oder später gesucht . Offerten sub D . L . 27 an den
Tagbl . - Yerlag . 21403

Todes - Anzeige .

Theiknehmenden Verwandten , Freunden und Bekannt «
die schmerzliche Mittheilung , daß heute Morgen 4 ’/a sthl
unser lieber guter Gatte und Vater , der Kaufmann

Wilhelm Braun , |
nach langem , schwerem Leiden , wohl vorbereitet mit den heil.
Sterbe sacramenten , verstorben ist .

Die Beerdigung findet Freitag , dcrr 13 . November ,
Nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Mit der Bitte um stille Theiluahme zeichnet

Die traaertt - r Gattin nnd Kinder . '

fron Mm Kchmch,

entgegengebracht wurden , sagen wir hier¬
mit unseren innigsten Dank und bitten ,

der treuen Entschlafenen ein liebendes
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Frncrwehr .
Die Dtouuschasten der freiwilligen stzenerwehr folgender Abtheilungen :

Saugspntzeu - Abth . H , Führer : Herren E . Neugebauer und D . Ackermann ,
sangst ' utzen - Abch . 111 , Führer : Herren W . Tremas und G . Zollinger
werden auf ^ reüag , den 13 . November er Abends 6 Uhr zu einer Hebung
H* an die Remisen geladen . Wer ohne genügenbe schriftliche
Entschuldigung fehkk , ictrb bestraft . Wiesbaden , den 11 . November 1891 .

__
Der Branddireetor : Scheurer . *

Wichtig für Damen ist Amerkan - Chßipöoiiig.
Es ist das einzige Mittel ,

welches die Haare am läng¬
sten erhall ! Violen Damen ist
diese Methode noch gar nicht
bekannt , deshalb so oft rapides

- ^ Ausfallen der Haare bei Damen ,
tf | »?die sich fragen , woher das
iilh: 'kommt ?
M
jlir. j CZiampooing

1 j
'.
'
t ist eine complete Reinigung
rder Maare und des Kopfes

5 j mit Anwendung des Trocken -
M i Apparates , wonach sich Nie -

255 Biand erkälten kann , da in 15
rri "- bis 20 Minuten das längste

WM Damenhnar trocken ist und
frisirt werden kann .

---iS
"

In der aufmerksamsten
ü= =§ ä ; Weise wird das Champooing

an gewendet bei

31 arti El Haa « , Frisenr n . Perückenmacher ,
SO . Mariitstrasse 30 , Hotel Einhorn .

Transportabler Trocken -Apparat für Damen , welche zu Hanse
bedient werden wollen . 21627
Abonnement zum Dainen - Frisiren in und äusser dem Hanse .

Sette 8 . 11 . November 1891 .

Ernstes , einmal hintereinarider drei Dutzend
. HatziS " gezählt zu haben , und wußte in ihrer
anmutigen Weise immer neue Scherze über die
Rieslust des Großpapas zu machen . Da schlug
fie vor , während des Niesanfalles des lieben
Men « neu Spaziergang zu unternehmen , oder

fie entrirte Wetten über die Anzahl der „ Hatzis "
,

und unerschöpflich war der kleine Kobold trotz
des oftmaligen Verweises der Mutter in der¬

artigen Einfällen , die am meisten auch den alten

Herrn selbst erheiterten , ihn aber nicht störten ,
seiner Nieslust freien Lauf zu lassen .

Da warf ein Unfall den Greis auf ' s Kranken¬

lager . Eine bei einem Falle zugezogene Ver¬
letzung , die ein Jüngerer mit Leichtigkeit über¬
wunden hätte , ließ den behandelnden Arzt die
Stirn in Falten ziehen , der Zustand des Kranken

verschlimmerte sich von Tag zu Tag , und der

Tag kam heran , da der Kranke kaum noch seine
Umgebung erkannte . Ich suchte den allein¬
stehenden Frauen , so gut es in einem so hoff¬
nungslosen Falle gehen mochte , Trost zuzu¬
sprechen , doch war natürlich endlich jedes . Wort

vergeblich , als der Arzt kam und sich verpflichtet
fühlte , die Angehörigen auf das bald nahende
Ende des Kranken vorzubereiten . Die ganze
Familie versammelte sich um das Sterbelager .
Die drei Frauen knieten am Bette nieder iind
weinten stumm in sich hinein , während der Arzt
am Kopfende des Bettes stand und mit Auf¬
merksamkeit die Züge des kaum noch merkbar

athmenden Greises anblickte , während dieser , die

Augen geschlossen , leise zu schlummern schien . |
Da plötzlich regt es sich in dem Sterbenden , es
arbeitet lebhafter in seinen Zügen , die Frauen
blicken unwillkürlich auf , ein couvulfivisches
Zucken ergreift den Daliegenden , er beginnt zu
niesen ; er niest ein Mal , er niest zum zweiten
Male — zum dritten — vierten — und fünften
Male — die vier das Sterbelager umstehenden
Personen blicken mit gespannter und stummer
Aufmerksamkeit auf den Niefeuden , da unter¬
bricht der Arzt die peinliche Stille — er glaubte
in dem Niesen ein besonderes Symptom der
Krankheit zu erblicken , und er richtet daher an
die Tochter des Kranken die Frage : „ Niest Ihr
Herr Vater immer so stark ? " Da blicken sich
unwillkürlich die drei trauernden Frauen an ,
ein schelmisches Zucken leuchtet in den blitzenden
Augen des jüngeren Mädchens auf , alle die
heiteren Stunden nun cntfchwnndeuer Fröhlich¬
keit mögen in den Gedanken der drei auf¬
dämmern , und , während Frau Hofrath X . die
Frage des Arztes mit einem fiummen Nicken
beantwortet , muffen alle plötzlich so unwillkürlich
in sich hincinlachen , daß ein ordentlicher Lach¬
schauer sie ergreift . Unterdessen niest der Greis
fort und fort , wohl schon über ein Dutzend
Mal , noch einmal hebt er dazu an , aber schon
verläßt ihn die letzte Kraft , er füllt , indem er
niesen will , in die Kissen zurück — und ist tobt .
Unter dem Lachen seiner nächsten Angehörigen
hat er den Lebensathem ausgehaucht .

Freniden - Führer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vieto

'
r ’schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textil - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — V«! Uhr .

Königliche Gemälde - Galierie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhehe -
straese 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr
Nachmittags .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmt ^ nsse 20 ) . Ist
während der Wintermonate geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstage ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Fi iedrichstr . 1 ) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 - 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellon nn Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenborgerstrasse ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller ( Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrssse 30 .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse M , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hot ) . Geöffnet von |
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends . I

Kaiserliches Telegraphen -Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist
geöffnet von 6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können
Telegramme aufgegeben werden bei dem Post - |
amte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
( Eingang durch den unteren Thojaeg , bei ver - I
echlosscnem Thore ist die Nachtscholle au ziehen ) .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts - I
thurm .

Wartthurm (Ruine ) , rechts dor Bierstadter Chaussee , !
Aussichtepunkt . Restauration .

Ruine Sonnenberg ( ’ /r Stunde von Wiesbaden ) mit I
Restaurations - Gebäude .

Justus Kacharsch
unb Familie .

21168

A . Scliir " ( Inhaber Carl Mertz ) .
SKÜ3B5
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feinste Victoria - Sativcs « bei
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